r n — 
ee 


Redaffion und Geisäftsttene 
Detrikauer-Strafie Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Wricbeint taglich icnb. Un Tagen, bie auf Sonne und Fentage ſolgen. 

natlich 200 Wi. mit Auftellung, wöchentlich 60 Mk. Per Volt bezoge 

4% Wi. monatlich. Vertletungen:Mlexandrom Salin. Danzig iger tl 

Gonftantg now: Schöler. Bablanlee? E. Nell. Adunska- Wola: 5. Wolff, Zaierst Lach. „ dost. 
— Unverlangte Manuskrtote werden nicht zurüderftattet. — 


r mationen, 
über 192 
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Dziak w LODZI. 


BANK DEWIZOWY SE SF® ZAREAD GLOWINY ne. WOWIE 


Kapital akcylny peinowplacony Mp. 340000000 
Oddzialy: 


Bedzin. Börystaw, Dabrowa Görnicza, Drohobyez, Gdaisk, Jasto, Kraköw, Nowy Sgez, Rzeszöw. 
Sanosz, Sniatyd, Sosno wiec, Stryj, Warszawa. 


rorpoczal swe ezyn- 
nosci wa wrzesniu 
1905 roku 


Zatatwia wszelkle czynnosci wchodzgce w zakres bankowoscl pod najdogodniejszymi warunkami. 
GODZINY KASOWE 


Biura Banku mieszeza sie przy ulicy Plotrkowskiej & 29. „ ze 10 2 
Dr 


ts 5 it, wenn ein Veiband die Arbeitswilligen 
zum Faulenzen zwingt! Das Nichtarbeiten iſt heute 
Staatsverrat, Glaatönerräter werden ſeuſt hiuger ich 
let oder in andeter Weſſe unſchädlich gemacht, bel 
uns wählt man fie zu Volksverirelern! 

Die Verbeſſerung der Lage der einzelnen Kate ⸗ 


Museum für Kunst und Wissenschaft, 
Petrikauer 91. = 


Zirels der winzelunmmer 80 Mark. 


Inlerate teſt enz g. geſpaltene Nonpareiseile ol 
ufsland 3 ME, deutſche Währung. Meklam. u Juſerate 
Ausland s Mt (deutſche) Raum der Nonpareilseile 

Schrägſan u. dergl. 50 Brotent Auſſchlag Inkerate w 
aber beſondere Blabanmeilungen nicht berüdiitint wer 
— Inieratenaunebme dard alle 


Raum 20 Mf. Steſtengeſuche 15 MI 
10 breit UO 
1 Stunftlah, 


en Netla 


Dr. D. HELMAN 


zurückgekehrt. 


Uhren- Nasen- und Halskrankhelfen 
empfängt täglich von 10-12 vorn. 37 nachm. 
Seirauer-Leraase Nr. 88. 


Zur Regierungs⸗ 
kriſis in Warſchan. 


Unſer in Warſchau wellender OH. Mitarbeiter 
ſeudet uns den nachſtehenden Stim muugsbeticht über 
den Minlſterwechſel in Watſchau: 

Obgleich die Demiſſion des Kabinett? Witol 
unvermeidlich ſchlen, fa wlekte es deunech beinahe 
überraſchend, als die Nachricht amtlich beſtätigt 
wurde. In der Stadt herr ſcht eine merkliche Un ⸗ 
zube, Die Reglerungskriſe bildet das Tagesgeſpräch. 
Es werden die verſchiedenſten Komb uatlouen laut! 


man meint foger, daß Witos,feibft mit der Neu- 
bildung des Kabinetts betraut werden wiede, doch 
müßte der Seim ſich aufloſeu und der neut Gefm 


aus ſich ſelbſt ein neues Miuiſtetium berufen, währ 
rend Witos endgültig abdankl. 

Gegen Mittag endlich war von dieſem Projekt 
feine Rede mehr, de ſto wehr wurden die Namen 
mutmaßlicher Nachfolzen von Witos genannt, wor 
bei zuleht der Name des Sejmimarjchale Tra mp⸗ 
czy nei immer öſter extönie 

Um 8 Uhr nachm, war die Demifjion amilich 
vom Staatschef noch nicht angenommen, do h hereſch! 


poriem wird amgefircht, Nirgend firebt man danach, 
die größtmögliche Produttivilät aus dem Einzelnen 
herauszuhelen. Im Gegenteil, es werden Arbeits 
verbeſe über Arbelteverbete erlaffen, aber noch mie 
iſt jemand zur Arbeit gezwungen worden. Nicht dle 
geleiſtete Arbeit wied dei und taxiert, ſoudern die 
Stunden, die bei der Arbeit verbracht werden. 


Eine Art flanifhe Sentimentalität zieht durch 
unfer Land. Wir kämpfen für Ruhepauſen, aber 
nicht für die Arbeiteproduktien, wir gewöhnen mus 
immer mehr das Faulenzen au und die Arbeit ab. 

Hier liegt der Kern des Finauzübels vom 
Bauern und Arbeiter dis zum höchſten Beamten 
hinanf. , Der Bauerknecht deukt nicht au die Arbeit, 
londeen au die Kürzung der Arbeitezeit und den 
hohen Lohn. Die Zeit der Belderbebauung vergeht 
und die Ablige Atdelt bleibt ungetan. Ebenſe iu der 


Kunstausstellung S. Andrzejewski 
i „TJommerellische Landschaft" 


von 7 bis 26. September, täglich von 4—7 nachmittag. 
GEentegeit,. Im Winter wird entweder für die Zelt 


Bekanntmachung. 
: Bezahlung genommen, oder gedarbi, denn daun iſt 


Modes 
MAISON NOUVELLE“ 
99 
aus Warschau pariser und berliner Wintermodelle. 
Grand Hotel. 
Heute ſteht der Feind wieder dräuend nor une di „ 

feren Toren. Die heikle, ganz nhaltbare Finan)- ge e 5 

lage will uns vernichten und verjchlingen. Sſe Btamte, alle Keeife find in diefer Beziehung einan⸗ 
droht ung allem mit dem uin. Aber gleichmhtig der ganz ähnlich. Sie kämpfen für ihe Wohlleben 
ziehen die Bewohner des Laudes dahln ia ihrem geben es felbft gern zu, daß fie trohdem mer 
bg U ee ie Nur ie ſclechler leben müllen, wollen eg aber nicht 

erchen, zollen, anf⸗ 4 

reiben» in dem Haſlen und Jagen, mit dem einer Bee eee Diez neben, dee int 
fle dem anderen abzunehmen beflzebt iſt. Wie der Goal 


eleion 979, 


„Hanzapol“ 


Allgemeine Transport- u. Bchlilahrt-Gosellschaft 


für's 


: Und dozu der Parteien Gunſt und He gezwungen wurde, 

BR Kempf um Eiufluß und Macht. Bat 1 5 Valetlen allem Bohlleben Tür eine 
Monluszicd No. 3. ſünlichen Beſiß. lleber dem allem das Damokles- |R & wife Zeit gu ente gen aud fogar 

— 2 ſchwert unserer ruin ert Binangen, fein Leden einzuiegen, fo müßte hente ein jeder 


gezwungen werden, badielde im der Arbelt zu lun. 
Nar daun können wir hoffen, vom Verderben errellel 
zu werden, das uns alle treffen Tann, 

Iſt erſt das Vaterland aus der großen Gefahr 
gereltet, daun erſt darf an das Wohlleben und die 
Verbeſſerung der Lage neichritten werden, gerade wie 
der Soldat erſt daun entlaffen wurde, als die Gefaht 
vorüber war. 

Vom Standpunkte gewiſſer Parteien betrachte l, 
. Ausführungen teaktleudr. Sie find 
Hi td aber eben ſo wenig, wie der Krieg. Sollen 
«Bam 1 5 on Jade Pages wit und von den Dolſchewiſten niedermetzeln und 

Aber wie eiuft der Beſſchewit vorwärtd berauben laffent Der Krieg iſt elwas furchtbares 

Marz, fe fäleihe ſich 8 und bringt das gauze Land im Not. Um ihn zu 
Binanzelemd am jedes und = und alle, an das ai griffen enn 
x 2 Finanzuot iſt ebenſo furchtbar und wir men ſe u 


gauze Land heran. Es wird und muß uns zuinierem| fü f 4 N) 
und verſklaven uud das Ende iſt daun, daß es YA ee and die Not 


ue mand mehr gut haben wird. Das ift aber 
nicht jo deullich, nicht ſo Mar, wie die drohende Dazu iſt erforderlich daß alle Partelſtandpunkiz 
Mordwaffe und der Raub des Bolſchewiſten eh beiſelte gelaſſen werden. Per aspera ad astra! 
waren, doeohalb ſleht und hört miemand davon, des- Dazu brauchen wir aber auc eine Mepierung, vie 
halb wien geſtrelkt und getanzt und gepraßt. Heute fark ift und frei von ſelchen Standpunkten, ouch 
fit heut, was morgen tem, das wiſſen wie nuſcht. rel vom aller Abenteuerluſt in der auswärtigen 
Dieſec Leichlſiun muß aus uns ausgeitleben Dolitit, Was mußt es uns, wenn mie unſere Grenzen 
J werden. Der Erloſer aus dieſer ſuechtbaten Lage eewelteen, wenn wir mit all deu erweilerlen Grenzen 
kaun keine Partei, kein einzelner Manu ſein, ſoudern lchlleblich am Unvermögen, elwas zu leiſten, alleſamt 
das System muß geändert werden. Un ſe redn Grunde gehen. 
Netsung liegt einzig inder Acbeih, Ein Strich durch die alten Rechnungen, fort 
das ist eine uubeſtrittene Talſache. Datum mlt allem Faulen und Bermoderten und neu auge⸗ 
müfſen wie arbeiten, Wer nicht freiwillig vor⸗ fangen auf neuen Gruuclagen mit dem Ruf : 
geht, wie einft beim Bolſchewiſteneinfall, der muß Alle Mann an die Arbeit zur Rettung des Vater ⸗ 
gezwungen werden, wie damals. Alle Kräfte müſſ en landes! —8. 
in obillſieit werden. 
Hort alt der falſch verſtaudenen Freihelt. SI 
7 


das herabflürzeud uus alle in wittſchaftlichtt Des 
Aehung löllich treffen muß. 

Aber dieſer Feind, der uns alle bedroht, löſt 
Leinen Paltiotiemuns aus. „Mehr Paplerchen, 
mehr Papierchen l“ iſt der Ruf eines jeden don mus 
und aller. Es wird geſlreikt und gekämpft und 
dem Lande ungeheurer Schaden zuge fügt. Auſialt 
in pattiolſſchet Hingebung zu gebeten uud elue 
leitlang zu entbehren, firebt und eifert alles nach 
Gaulenzen und Woßlleben. | 


Lodz, den 10. September. 


Das Miniferium Witos hat feinen Abſchled 
eingereicht, Wlederhelt war es jo welt, aber es 
wurde der Regſerungswechſel noch immer verhin⸗ 

ade, Mau wies auf die ſchwierige Lage hin, in der 
lich unler Staat befindet und Heer Witod, der kluge 
Bauer, au der Spitze der Regierung blieb, Er 
blieb, um das Laud vor Erschütterungen zu be ⸗ 
wahren. 

Der Neid muß es dem Reglerungemaun 
Banernkittel laſſeu, daß er in ſchweter Zeit, viel⸗ 

leicht der allerſchwerſten ſeit dem Beſtehen Polens, 
ſeines schwierigen Antes mit gewiſſenn Erfolge ger 
waltet hat, Er hat Fehler begangen. Ihm, dem 
Bauern, lagen die bäuerlichen Intereſſen zu nahe 
um Hetzen, ſo daß er dieſen Staud javarifiert hat. 
Aber er hal ausgehalten in ſchwe ten Zeiten 

Heule iſt nicht die Zelt dazu, zu unterſuchen, 
wer Behler gemacht hal. Es ift bie Zeit nicht das 
nach, Sündenböde zu ſuchen uno Ic zu Freien, 
wenn man fie gefunden hat. Heute ſtehen wir vor 
einem Unglück, das das ganze Reich und uns alle 
bedroht, wie damals die Juvaſion der tohen Harden 
des xolen Diktators Troßki. 

Hannibal ante portas! 

Damals erſchallte der Ruf, der Feind fteht 
dor den Toren Warſchaus und ein gewalliges Wollen 
braufte durch das gauze Land. 

Wie wollen ſiegen ! 

Und wir haben damals geſiegt, weil alle und 
alles bieſen Sieg wollten, Die ungeheuren Scharen 
der rolen Möuber mußlen fliehen dem Geiſle 
ut Pat letisuins, ber durch Polen hingen 


im 

mich 
Meinung. 
und immer vorwärts 


fein Zweifel darüber, daß det Rücktritt des  Rabie 
uelts dom Staatschef genehmigt wird, 
Der Rücktritt des Kabinetts Witos bedenutel 


einen Sieg der Nationaldemofraten und des Seſiu⸗ 
zenttume, deſſen Führung in den Händen des Ab⸗ 
geordneten und fenheten Miniſters S usr! 
ruht. s 

Wie nun auch die Verhältulſſe 


ſich geſtalten 


mögen — mit einem Koglitionskabinett tanz 
kaum noch gerechnel werden. 
Höchſtwarſchelulich werden wir mit einen 


genttumskabinett zu rechuen haben. 

Warſchau, 10. September (Pp.) In dei 
Frage der Retzterungetriſe erlahrt Polpteß, daß bi 
Sonnabend um 5 Uhr auf das Rücktattsgeſuch des 
Piäfldenten Witos nach feine Autwort aus den 
Belvedere elugegangen war. In politiſchen Kreiſen 
werden 3 Kandidaten für den Poſten des Minis 
ſtetpräfidenten geuannt: Witos, Dabski und Nasz⸗ 
tiewiez. Eine kompetente Qlelle berichten, daß 
Witos das Angebot weiter au der Spitze det Re- 
gierung zu Reben, eulſchieden ablehnen wird; die Kau⸗ 
didatur des Herten Dabokt iſt Jbergaupt ſehe ſchwach. 


Jubetreff der Kandidatur des Herrn Naczkiewiez 
IM Ausſicht auf Erfolg vorhanden, wenn uur eln 
Bachtablnett gebildet werden ſellte. 

Warſchau, 10, Seplember (Pat.) Die gie 


willauziei des Staalöchefs teilt mit: Am 9. Gepr 
tember in den Nachmitiugsſtunden ſandte der Wli« 
ulſtetpräſtdent dem Staatschef ein Schreiben mu 
der Bitte um Eutlaſſung des geſamten Kabinetts 
zu. Am 10. Septsmber teilte der Chef der Zinil- 
kanzlel um Aufttage des Stantecheſs dem Hexen 
Matſchal des gejepgebeuden Selm den Juhalt des 
oblgen Schreibens mit, und erſuchte dem Stagg, 
chef Vorschläge über die Bildung einer neuen Nee 
gierung zu unterbreiten, 


Der Völkerbundrat. 


Genf, b. September, (Pat.) Auf der neflvie 
gen Sitzung berührte Lor! Geeil die obetſchleſiſche 
Frage und den poluſſch-litauiſchen Kg fin, Es 
gab der Hoffnung Ausoruck, daß der Böſkerbundrat 
in det oberſchleſiſchen Stage eine getechle Euiſchel⸗ 
dung tteffen wird, Der volniſch⸗litouiſche Konflikt, 
fagte Lore Steil, beſchäftigt uus gleichfalls; ich 
spreche in dieſer Angelegenheit meine Miluung 
nicht auk. Ich muß mich ſeboch an Polen und 
Eltauen vollftändig unparteiiſch wenden und ſagen, 
daß das woltere Hinausziehen des Konflikte ein 
intetuatienaler Skandal it, Wir erwarten vor 
beiden Staaten, daß fie uns bis zum 12. d. Mis 
elne Antwort zugehen laſſen und hoffen, daß diese 
Antwort den Konflikt, der den Wellftieden bebroht, 
aud der Welt ſchafft. 

Genf, 9. September. (Pat.) Havas. Im 
weiteren Verlauf der Beralungen ſprach auf der 
Sihung des Volterbundrais dee belgiſche Senator 
La Holtaln. Der Neduer kam zugächſt auf Dier 
Frage der Abrüſtungen zu ſprechen. Er uutetſkzich 
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eur lag, dan II. Sten 10915. 


Fan ele Sraujamteiien bes Striped uns die Ueſſ⸗ 


gen Baflen, die als Folgen deg Ke 


Elonten getragen werden müſſen. Er 
oh die Zinfen von den [lie den Krieg ve 
Summen or Milliarden Franks führlih 
Shlleßlich wies der Redner anf die Not 
der Anhebung der Bollgreuzen hin, um dadurch 
den Boden zur Schaffung des Welkmarſtes vorzu⸗ 
bereiten, Alsdann ergriff, Nauſen dis Wort, der 
die äußerft ſche Laße in Rußland schilderte. 
Banfen verlaugte die ſo ortige Beſollligung vou 
Krediten für die Hilſe in Rußland. 


ges von den 
lte feſt, 
anszabten 


* 


Van arnebeek, Präſident 
des Völkerbundes. 
Jontheer van Koruebeer iſt Peöſtdent des Bol. 


ſerbundes geworden. Karnebeek war früher Diüre 
gerntelſler u Haag, ſpüter holläuviſchet Minſt 


Preräßdent van Karneberk. 
des Meer. Er hat verftiedene Hebeiten auf dem 
Gebiet des Völkerrechts vecöſfenilicht. Als Mitnlied 
der hollänbdiſchen Delegarlon die II. Haager Brite 
deukkonſereuz hat er einen Bericht über Geſehe und. 
Gebräuche der Seelrlegfüh rung verfaßt. 


Die Verſchärfung der 
Wilna⸗Frage. 


Die Ablehnung des Prolektes des Deren 
Bomans, 

Paris, 9. Seplember. (Pat.) Die lllaulſche 
Delegallou erklärte heute feih Herrn Hymans, daß 
Ellauen fein Proſekt ablehnen müſſe. Der Verſuch 
Hymand, eiue Verſtändlgung becbelzuführen, it 
ſomft geſcheitert. Der poluiſch⸗lilauiſche Kouflitt 
wird der Völker⸗Liga von neuem unletbreilet. Die 
Eltauer bemühen ſich inzwischen, die Meinung 
Curopas zu ihren Gauſlen umzuſtimmen. „Etre 
Nouvelle” veröſfeutlicht heute einen Artikel, In dem 
Re behauptet, daß Wilna au Eilanen “angegliedert 
werden müſſe. 

Genf, 9. Seplember, (Pat.) Die grund⸗ 
ſühlichen Punkte des neuen Vocſchlages Gymans 
an polulſch⸗litaulſchen Konflikt uud folgendes Ge⸗ 
zenſeliige Auerkeunung der Unabhängigkeit und 
Souveräullät beider Staaten, Wilna wird ein 
autonomer Bezirk im Iitaulſchen Slaate, wabel det 
Wiluger Kanlon eine den Schweizer Kantonen 
Ahnliche Orgaulſatſon erhält. Teilung Litauens in 
2 Sphären, mit einem die audwäcligen Fragen ges 
meinfem vetwalleuden Organ. Sollten dleſe 
Vorſchläge nicht augenommen werden, dann wird 
die Wilnaer Frage der Völkerbundverſammlung 
überwiefen werden. 


Berliner Brief. 


Um Erzberger. — Die Aufforderung zum melleren 

Abkuallen. Dee Miesbacher. Die Abwehrmaßlah⸗ 

men der Reglerung. — Dee Konflikt zwiſchen dem 
Neich und Bayern, 

Berlin, 6. September, (Elgeuberlcht). Die 
ernſte iunerpolſtiſche Keiſta, die due den Mord au 
@egberger hervorgerufen würde, beſleht nach wie vor, 
und die Spannung hat ji dadurch verschärft, daß, 
ſich zu dem Konflikt zwichen der Koalition und der 
kußerſten Rechten der zwſſchen dem Reich und 

ſohern geſellt hat, während auf der anderen Seite 
die gerade ſetzt eingeleiteten Vemſhuugen zu elner 
Verſlärkung der Regiernmgskoalition duech die poll 
eiſche Hochſpaunung eine ſehr pelulihe Störung er ⸗ 
fahren haben. 

Was das unſelige Ereiguls ſelbſt betrifft, das 
In all' dieſen Irrungen und Wirrungen Anlaß gab, 
nämlich das Attentat auf Erzberger, ſo wird ſetzi 


poliliſchen Mord handelt, und 
„Secuzyeltung® hat die merkwürdige Fiktion fallen 
ſaſſen müſſen, daß ein Raubmord vorliegt. Nach 
ven erſten Entglelſungen, wie fie ſich das „Deulſche 
Tageblatt“, das Organ des 
Henn Wulle, und etliche Proplazblätler lelſleleu, 
allen voran der berſichligte „Mies bacher Anzeiger“, 


die kouſervative 


abgehaltene deulſchnatlonale Parteitag hat ſich au! 
geftelt, Dabei it 
zullgeſten Organe 
ihr Erſcheiuen für 
zur Zei an der 
Es it aller⸗ 


deilcklich auf dieſen Standpunkt 

allerbiugs zu bemerken, dab ole 
ber exltemen Rechten, eben well 
zwei Wochen unterbunden wurde, 
Meinungsäußerung verhindert ud. 
dinge anzunehmen, daß die ſcharfen Maßnahmen, 
welche die Reſcheregterung getroffen hat, dämpfend 
auf den Ton der in Neude ulſchlaud übliches Pole mit 
einwirken werden. 

Um dieſe Maßnahmen iſt 
Kampf zwiſchen ber Preſſe 
und der der Rechlspartelen entbrannd 
rabinett vertrüt den Standpunkt, daß 
derung zum Umſturz der Verfaſſung 
Mord ebenſo unter ſchwere Strafe 
miliſſe, wie das ja auch unter dem alten Netzluse der 
Ball war; braucht man ſich doch nur au dle Diele 
feitine Haudhasung des Mujeftätsbeleisigungsparae 
graphen zu etmuern. Wie ſprachen ſoeben von det 
Auflocterung zum More, Glue lolche iſt latlächlich 


lonnte mau denn auch die allgemeine Veructeilung 
der Mordlag feſtſtelleu, und der foeben in München 


eln ſehr hltziget 
ber Koalltſanepacleten 
Das Meichs⸗ 
die Auffor⸗ 
ober die ka. 


alfeitig rüchaltetos zugegeben, daß es ſich um a F 


dentſch⸗natlonalen Abg. 


gestellt werden d 


nach Ergherner 
om Montage, der bekannte 
ft v. Gerlah, fein, und In 
einigen 3 en konnte nan ein liebliches Gen! 
leſen, das unverbimt zue Ermordung des 
aufbauminiſlers Dr, Nathenon ermundterte, w die 
Schluß y laute le: „Kaallt ab den Walter Mar 
Ihenam,ydie Snptiverfinchte Judeuſau?: Man wird 
zugeben wüflen, daß dieſer Ton der „Polemit“ nicht 
mehr lhetttoſſen werden kann. 

es wuß im Antigen eh eſtelll werden, doß dle 
Zeuſur iu einigen Fällen er die Stränge ſchlug. 
So wenn dee „Berliner Lokal⸗Auzelger“ verboten 
wurde, weil er elne al ugs unglaubliche Anpöbe⸗ 
lauß des „Miesbacher Anzeiger“, die ſich gegen die 
heregterung richtete, wiedergegeben dat. Dos 
erhot, gegen wel hes die Preſſevetelaſgungen Eine 
ſptuch echeben, würde denn auch bald wieder auf⸗ 
gehoben. eſagter „Mlesbacher Auzelger“ IE 
ler deſſen nicht nur vetbolen, 
8 en der boperiſchen © 
Ueber die eigentümliche Rolle, 


an 
orialdemofralifihe. Pr 


une 


Sit 
worden. 
baſuvariſche Ocgan ſplelt, iſt an 
einiges gesagt worden, Jetzt hat dee „Worwärs® 
die Überrafchende Tatſache ſeſtaeſtellt, daß der Her⸗ 
ausgeber des „Miesbacher Anzeiger“ Klaus Eck vor 
dem Kriege als Deferlene nach der Schweiz backe 
gegangen war und erft infolge "ber Ummeflie wiedet 


welthe dies 
dieſet Stelle ſchon 


nach Dentfhiand zutücktehten konne. Der beſle 
Bruder ift allo diefer Palrſot auch uſcht. Aber wie 
er auf die „Saupteußen“ und auf die „verſadele 


Berliner Schweine teglerung? zu ſehimpfen veimag, 
vas Insponiert unn elumal den befusarlidhen Ger 
mallletu. 

Voyern iſt eben eln Kapflel für ſich. Die 
Neglerung Kahr hat nicht nur gegen die vom Melde 
kabinelt verfügten Schuhmaßuahmen — ſceſlich ver 
geblich — Eiſpruch zu erheben verſucht, ſo ndern 
fe weigert ſich auch in die won Berlin aus geſot⸗ 


dele Aufhebung des Velazerungsguſt andes zu willt⸗ 
gen, der ſeht nue noch in Bayern beftcht, Wos 


umſo metkwüroiger iſt, da man dieſen Staat ja 
unter als „DedunugsgeDe? rühmt. Zue Zeit ſchwe⸗ 
ben die Verhandlungen zwiſchen Berlin und Mün hen 
Über dleſe Frage no h, und ſle halten lich eine Belt 
lang fo zugelpigt, daß mau mit bet Möglichkeit eines 
eruſten Kouflatſes rechnete. Selleus der Mehrhelts⸗ 
parkeien in Vageru iſt ſedo h ein ſaulteer Druck auf 
bas Kabinett Kahr ausgeübt worden, Während mau 
auf der anderen Seile von Berlin auf dem „fliehen ⸗ 
den Feinde“ goldene Bräcken zu bauen ſu ht, und 
fo dürſte zum Schluß dleſer Kouflikt ebenſo beige ⸗ 
legt werden wie der nicht minder ſchwere, der jih 
ſeinerzeit zwiſchen dem Melch und Vagern ums die 
Eulwaffunug der Eiuwohnerwehten abgeſplelt hal. 


Unruhen in der Pfalz. 


Paris, 10. Scplember (Pal,) Dem „Malurl“ 
wird aus Köblenz gemeldet, daß lufolge der ia Der 
Pfalz welter hin herſchengen Uatuhen, die le 
teralliierte Kommilfion beſchtolfiu Habe ſcharſe 
Maßnahmen zu ergreifen, 


Die Juſtände in Dayern. 


München, 10, September, (Pat.) Die un⸗ 
abhängige Sozialſſteupatlei hielt geilerm hier eine 
Genetalverſammlung ab, auf der die Bildung einer 
von der Megietung Kahrs unabhängigen norddayerl⸗ 
ſchen Mepublit beſprochen wurde. 

München, 10. September. (Pat.) Der 
bay eriſche Miniſterrat trat geſteen, Freitag, zu einer 
Sihung zuſammen In Sachen der Aufhebung des 
Auduahmezuſtaudes. Auf der ohne Unterbrechung 
5 Stauden dauernden Veralung erkläre von Kahr, 
er werde eher zurlicklreten, als auf die Fordetun⸗ 
gen der Berliner Mepierug eingehen, da die Auf⸗ 
Hebung des Ausuahmezuſtandes eine Unterſtätzung 
der Volſchewiſlen in Bayern wäre 


Her öſterrelchsch ungerne on 


Paris, 10, Septeuiber, (Pat) Wie dem 
„Matin“ aus Wien geineldet mid, dementlert det 
Borſigende der dortigen ſuleralliſetten Kommiſſion 
die ſalſche Nachricht von dem Angelff auf die Dit» 
ſchaſt Küiſchlag durch upgatiſche Truppen. 

Budapeſt, 10. Sepiember. (Pat.) Die dſter⸗ 
teſchſſche Gendormerle in Agfada wurde von den 
Auf fländiſchen verleſeben. Auf die Nachticht von 
dem Kampfe traf der ungarſſche Major Oſtenburg 
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ar her deere Im D. eußurg en 
ele dit Aufſtändiſ hen, die ſofort nach Beben 
el mmeden und hefteite die öſterreſchiſche 


Bentarmerie, Oflenburg lieh in Agſalva einige 
Die iu vallierte Kom m iſſto 
des Maſors Oſlenburg 


Br (Pak.) Amilſch. Die 
aſterreichil zung bas infolge der unauſhör⸗ 
lichen Uebe die Gendarmenpoſten diele aus 
Dedenburg zurkckgezogen und die Koalition” hietvon 
beuochrichtigl. 


Zilfe für Ruland. 
Amerlkanlſche Hilfe, 


Dilna, 9. Sepiember. (Pat.) In Samara 
trafen Vertreter ametikauiſcher Geſellſchoſten zur 
Unterſchagung des nahen Oſlens eln z fie brachten 
600,000 Pad Eebensmittel nuit ſich. 

Veförderung von Stindern, 


. 

Origa, 9. September, (Pat.) Aus den vom 
Hunger beimgeſuchten Gebieten werden 40 Zäge 
mit Kindern nach der Uktalne abgehen. Die 
uk ralniſche Regierung versprach ſich dleſer Kinder 


auzuuehmen. 
Aushebung. 


Miga, 9. September. (Per) Der Mat zur 
Verteisſgung der Sowiect-Nepuplik ordyele die Hupe 
gebung von 20,000 jselwilligen Rolgarbiſten und 
hungelnten Bauen an. 


Zufuhr von Lebensmltteln. 


Miga, 9. September, (Pal.) In Pelersburg 
find die erſten 6 Woggons mit Saaten aus Gſtland 
eingelroffen, Vis zum henligen Tage trafen im 
ganzen 0 Schiffe mir Lebeutinſtteln Me Mußland 
in Dina eiu. Am 7. d. mußte der Tranuepoct von 
Lebens milleln nach Mußland infolge Mangel au 
Transpottmitlelu unterbrochen werden. 

Stiga, 9. September, (Pat.) Der Waggon ⸗ 
mangel ir Sowfel-Mußland etſchwer! nue meln den 
Trauepott von Geltelde ür die huugernde Bendls 
terung in Rußland. Lettland ſlellle Michland 479 
Waggons zur Verfügung, Sollen die Mängel der 
Tromeportmitlel nicht deſeltigt werden, ſo muß der 
weitere Tiausport von Geltelot nach Raßlaud elu 
geſtellt werden. 

Miga, 10. September. (Pat.) Aus Narwa 
wird gemeldet, daß ein nach Rußland ab gegangener 
Wareniransport bei Jamburz von in der Umgegend 
diefer Sladt lonzenktierten Abteilungen der tolen 
Armee geplündert worden iſt. 

Genf, 10. September. (Pat.) Auf der geſliei⸗ 
gen 7. Sitzung deer Völkerbundverſammlung ſchtl⸗ 
derte Nauſen die gegenwärtige Lnge la Ruzlaud. 
Das ruſſiſche Problem iſt nach Nanſen das wich 


Ugſle Problem iu der Well, Rußland ſel für 
Europa elne wielſchaſlliche Nolwendigkelt. Auf 


Grund von ſelbſtgeſammelten Suformationen ſag lle 
er, daß für die Rellung der Huugetuden unbe ingt 
4 Millionen Tonnen Gelcelde ubtig ſeten, woren 
die Sowletteglerung 2 Millionen aufbringen will, 
Die anderen 2 Millonen müſſe dad Ausland auf⸗ 
beingen. Das würde eine Ausgabe von BO Millie« 
nen Pfund Slerling verurſachen. Flüchtlinge ans 
dem Saratower Vezitk, das daß Zentrum der vom 
Hunger betroffenen Gegend darſtellt, beſlätigten 
Nauſen, daß das Getreide auf dem Felde von der 
Hibe verbraunt wurde und daß die Bevölfer ug 
alle Blätter auf den Vänmen auf 
großen Stteclen ver gehrt habe. Die Sekllon 
von in einer Nacht im Saralawer Kraukengaus 
verſlorbenen 70 Perſonen ergab, daß ſich in 
Ihrem Magen Erde und Gras ber 
fan d. Nanfen iſt der Auſlcht, daß die Welt die 
Moöglichtelt habe, Rußland zu helſen. Wenn die 
Well Mußlaud helfen will, daun muß es mit ger 
meinſamen Seäften fofort geschehen; ſreiwillige 
Gaben zeichen hietzu nicht aus, Nauſeus Meve 
dauerte ſaſt 2 Stunden und machte auf alle An⸗ 
wejeuden einen tiefen Eindruck. 


Die Jnſtände in den Hungergebleten. 

Cborſea, 10. September. (Pal.) „Doll 
Telege.® eihielt aus zuvecläfſiger Oele den Text 
elucs Brleſes Eitwinows an feinen Bruder. Nach 
viefem Brieſe, den-Eilwlud nach ſelner Mücktehr 
von einer Snformakiondseife lu die vom Huuger 
betroffenen Gebiete au der Wolga geſchrleben hal, 
iſt die Lage noch schlimmer, als fie die peſſimiſtiſch. 


Die Griechen 


ungen u 
in Klei 
75 Klo neter von 
def befitwiut gere; wird. 
übrigen wlod dort der Krieg mit unethörter © 
jamfeit geführt, die die Armentetoerſolzungen 
in den Schalleu ſtellt. Der Krieg iſt zu 


r den grſe⸗ 
llehen die 

Angora, 
3 


einem 


vor Angora. 


direkten Berichts 3 ansgearlet. Die Türken 


1 teieren die in den Oct haften Die fir 
müſſea, löten die türkl⸗ 
u Eiuwo ) et, une in den 


Kiriegöfäheung ger 


Sell Nr. 242. 

elhreibuugen scher In der Geſeſe non 
Samara find nur die kahlen, ſchwarzen und auſe⸗ 
brauen Felder zu ſehen, ſo je verlaſſene Dorfer, 
in denen olleln die Kranken zurſickgeblieben ſiud, d ' 
den Tod ohne ſede Hilfe erwarten, Im Wouven 
nentent Samara verkaufen Eltern Abe sı 
eigenen Kluder in die Sklaverel, ja 10 
tom vor, daß dle ganze Familie ſich füt 0 
einige Pfund Mehl freiwillig in dia Skla⸗ 
verel begibt, 


Die neus ökonoulſche Theorle. | 


Mina, 9. September. (Pat.) Um dem Man 
glouben au die Pauerhoſtigkeit der neuen dtous, Ti 
miſchen Theorie der Sopſtl⸗Meglerung ein Eupe zu 01 
bereiten, bat das elltuſſiſche Beutral⸗Voſlzugs cr 
tomitee die Gonveruemenlsbehörden beauftragt, eine «| 
Nelhe von Erkiärungen in dſeſer Auge legendeſt ab 
geneben, Der Mat der Mernföverbäude des Me, 
kauer Vezſiks hat anſüßlich der neuen Richtung WM 1 
det Vonomiſchen Polilik beſchloſſen, die Verteilung 
von Mauufaklurwaren vom 1. Oktober d. J. eln .. 
zuſlelleu. I: 

Kanada für Mufiland, 1 


Pina, 9. Seplember. (Pat.) Hier IN eln 
Delegation aus Kanada singelioffen, die ſich nag 
Mogan begeben wird, um deu Dungemnden zu Hilfe . 
zu kommen. 


Werzwelfelle Lage der Kalmücken. 


Diana, 9. September, (Pat.) Die dkong 
mſſche Lage der Kaluſicken-⸗Mepublik i tataſtrophal, 
809 wurden kaum 200,000 Defffutiuen bejät, wähe 
tend 7 Milltenen Defljalinen brach liegen. Der 
Republik droht ein Ausſterben. 


Aufdeckung elner Merſchwöcung. 


Moskau, 9, Seplember, (pat.) W. K. B. 
In Tamtow wurde eine Veiſchwörung aufgedeckt, 
die zum Zweck halle, aus Mußland einen Böden 
ratlons. Staat mit aulousmen Provinzen zu 
bilden, Die Telluehmer an der Beiſchwö rung wur 
deu vechalieh h 


Welter Im Morden. 


Mobkau, 10. September. (Pp.) Der Kat 
der Noltslammiffdre ſaßle einen Veſchluß, wonach 
eine Beloım der alltulßſchen Tlchreen giſchalka, : 
oder elne Aenderung Ihres Kompeleng uud elne 
Unte rerzuung unter elne öbhere Gerſchlobehörde 
gegtuwättig, we die Gegentevolutlon wieder ihr 
Haupt erhebt, uicht am Plage je. Es ſoll - in 
Gegenteil Dzierzynski mid mod gröjeren Bollmadı) 
teu ausgeſlaltet werden. 


Der grlechiſch⸗türkiſche 

x | 

Krieg. 

Niederlage der Griechen. 
Augora, 9 Seplember. (Pat.) 
Davas, Türkiſches Kommunikat. Samt 
liche Angriffe, die die Umgebung der Flü ⸗ 
gel der türkiſchen Armes am Fluſſe Sa 
Larla zum Diel batten, wurden zuräckge⸗ 
ſchlagen. Die grlechlſchen Verluſte be⸗ 
tragen ca. 30,000 Mann. L 
Paris, 10, September (Pat) Einer Mel⸗ 

dung der in Kouflautinopel  erfjheineuden Belt) 
„Neofogos“ zufolge, hal die gneiehildje Dlenieruug 
beſchloſſen, gemäß den Weiſu ngen des Loyd Georges 
ſich mlt ſtrategiſchen Verbeſſerungen der Mleinaitae, | 
liſchen Grenze zuftſedenzugeben. Griechenlaug 
wird einen Teil der Eifenbahulinie Nycen-Slaratıafe) | 
EitiihefirestutafaNfiumsKarahiffae fordern, Die dem) 
größten Teil der auatoliſchen Eiſenbahnen anfafjen: 
Außerdem fordert Griechenland deu Auſchlug der) 


Südküſte des Marmmamertes mit dem Wilalel 
Bruſſa null Aneſchluß der Dardauellen. y 


Die Regelung der Orient 
8 N 


Frage. 
Die „Danz. N. N.“ schreiben: Wir erfahren 
von untectichteter Sete, daß dle eugliſche Regierung 
in den nächſten Tagen voraus ſlchllich für Mitte 
Oktober eine Einladung zu einer Vetſammluug del 
Obelſlen Dates in London ergehen laſſen wird und 
zwar um die Orlentfrage zu beſprechen, die auf der 
leiten Tagung in Parls nicht geregelt werden 
toutes N 
Man ft in politiſchen Krelſen der Anſſcht, 
daß England von dem herannahenden Wluter einen), 
Nückſchlag der augevblicklichen günſtigen Lage det 
giechiſchen Armee in Klelnaſien befürdtet und be⸗ 
formt, daß ſich infolgedeſſen die Situation im 
Drient ändern könnte. Es wird mir mitge lellt, 
daß Englaud verſuchen würde, der Auſicht in dleſem 
Oberſlen Mat zur Auerkennung zu vechelſen, daß 
die beſle Löſung darin beſleht, eine Verwillelung 
der Eutente zwischen den beiden kämpfeuden Par⸗ 
teien durchzuſehen. Es wird in Bielem Zuſam⸗ 
menhaug darauf hingewielen, daß Floyd George 
in Paris bei der Regelung der Orleulſragen et⸗ 
kürte, daß, je größer ver mflltärlſche Eiuſat und, 
Erfolg einer der beiden Tänpfenden Partelen ſein 
werde, um fo größer die Vergütungen fein müßten, 
die dieſer Exſolg bedingt. Man erwartet von einem 
Durchdeſugen dieſes Standpunktes eine Nevlſien 
des Verle ages von Sebres zugunſten Griechenlands 


ger Aufkend in Marollo. 


Meltlla, 9. September. (Pat) 
Havas. Auliches Kommunikat. Dur 
Erleichterung der Zufuhr von Lebens 8 
iultteln zu den ſpaniſchen Poſſtlonen 
griffen die Spanler die Mauren au, dle 
ſich nach einem Hartsätigen Kampfes zw 
rück gezogen baben. | 


vwd 


land. 
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Aus Ir 


Genf, 10. September (Pat.) Der ſuterna-⸗ 
Menie Nougteß für Wöltercecht loßte eſuſtimmig | 
mu Veſch u, der Irland das Recht der freien 


Beſheam mung der fein Schi dijal zuerkennt. 


Eigentlich 


Abends 


„Flachsmann 


Saalelngang zu haben find, 


Sonntag, Nachmittag 3 ½ Uhr. 


Konzert⸗Saal, Dzielna⸗Straße 18. 


Anſprache des deulſchen Sejwabgeordneien, — 


e Tagung. 
Zum Veſuch berechtigt die Tagungskarte. 
3 Uhr: 


Männergeſangvereinshaus, Petrikauerſtr. 243. 


Auſſührung von 


als Erzieher 


Zum Beſuch berechtigen beiondere Karten (400, 300, 200 und 100 Mark), die am 
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Im Namen der Tagungsausſchllſſe 
Joſef Spichermann, 0 


Sejmabgeorbneier. 
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dieſe nalüiliche Bottecafenbarung aber nicht genügt 
und nicht geuügen kann, bat ſich Go auch in Über 
nalürlicher Weiſe geofſendart. Die übecnalütlicht 
Solieeoffenbarung Il ung in der Bibel verzeichuel, 

Leiber aber hat ein großer Tell der Meuſchhelt, 
durch feinen inneren Widerlland gegen das Gute 
und Edele, dieſe übetualürliche GSortedoffenbarung 
mißachtet oder ſich gegen dieſelbe verſchlolleu, und 
datum iſt ihm auch die vehle Gollederfenutnis vet 
loten gegangen, denn auch die Väter der heidniſchen 
Völker wußten von dem einen wahren Golt, (Ham, 


Gedanken über das 
Es ficht olg unautaſtbare Regel ſeſt, doß er 
auch groſſe Verſchledeuhelt in der Reſigſon der 
fleht, to iſt es aber doch Immer Meliglon. 
Aroneinenwentdthelihe Notwendig. 
Neiıion auskommen können, fa, daß fie religlonslos 
Heſch ſchreſt nach kriſchem Waſſer, fo ſchreit meine 
des Menſchenherzen nach Gott iſt Religlon. 
Huld und Hilfe, nach Süne und Guade, fie if das 
Kult vor dieſer Macht oder Vertrauen zu derfelben, 
welt und versucht davon loczukommen, der verfäll! | Veoücfuig, jumitten einer Welt voll Unvollkommen⸗ 
meällt dem Aberglauben. — Und alle Verſuche, | für die Zukunft zu haben; elne Hoffnung, die Über 
it Wee ſich nicht abhängig fühlen will von dem einer Macht, die über alle Schranken des Irdiſchen 
Das geſamte Heigentum legt davon ein deutliches ige Feten, Bei diefem Suchen tritt ihm abet die 
Als einit Paulus durch die Straßen der Stadt geſtellt und ihn nicht zu der Gemeſuſchaft mit ihe 
un betannten Got.“ — Wer alſo Gott Völkern der Erde, und zu allen, Zellen, von de 
edebige Duelle des Aberglaubens. Man glaubt] Suchen, ein Verlangen nach Sügne und Gnade. 
allerlei Geistern und Dämonen hat, frei tauſend hat, find nichts weiter als Verſuche, die Goltheit 
> kannte“ mit ſich zu verſöhnen und allen Schaden keeillch ein vergebliches Suchen, denn ber 
bepändig lu Furcht von der Wiege dis zum Grabe. teilung offenbart, Dem Suchen des Meuſchen muß 
dem „Unbekaunten“ in die Arme. Die Atheiſten zeugt gelaſſen, er hat ſich dem Menſchen auf 
ſörmlich. Ein Arzt, welcher aus feinem Unglauben 
beſondets bel herelubtechender Nut. Die zuckenden 
toliende Douner klaug ihm wie die me des 
die Jurcht vor einem Boll, an den man mic 
Japhet) da fie aber die Pinſteruls mehr liebten, 
wſchen Projeljor habe ich geleſen, der offen bekannte, deun das Licht, iſt ihnen auch der letle helle Lichte 


und den Arſprung der 
keln Volt ohne Religion auf der nanzen Erde gibt. 
„ bhgelnen Völker hereſchen mag, je nach der tieferen 
Und 
lleſe Tatſache, daß alle Naturvölker Religſon haben, 12 
Leit des Menſchhe it iſt, nud daß die 
find, im beiten Falle Selbſttänſchung iſt. Das 
der Zeit, da Augustin bekannte: Du haft und 
Kurühlg n ung und ruhelulchtehet, 
ber Sanger ded alten Bundes ſiugt: „Wie der 
Seele, Molt, nach Dir. Und dieſes Schreien 
Religion iſt das Verlaugen des Menſcheuherzeng 
Deoiefuis elner persönlichen Hingabe an ein höheres 
kellgelühl des Menfchen von einer höheren Mach l. 
Wer Th nun gegen dag Abhängigkeltsgefühl von 
wil abſolnter Sicherheit dem Mbhänginkeitsyefühl |heit und Eitelkeit, einen feſten Halt für die Gegen 
dee Adhanglgkectsgefühl. loszuwerden, müſſen] Tod und Grab hinausgeht (Robnertſ. Und datum 
men wahrhaftigen Goll, der muß füh abhängig und Vergänglichen hocherhaben ift; er fwht die 
Jens ab, und nicht uur bas ungebildete, ſondern] Sünde und Schuld entgegen. Er fühlt, daß fich 
alben ging, ſah er viele Gößenaltäre und auch |aelaugen läßt, und fein Streben iſt nun darauf 
nicht keunt oder nicht eunen will, der fürhlet ſich fbunkelſten Wrzeit, bis zur Gegenwart, fluden wie 
Uberall mit dem „Unbekannten“ zuſammen zu Und alle Opfer, welche das geſamte Heidenlum im 
Hände nach dem Meuſchen aus, um ihm zu schaden. | für ſich nüuftig zn ſtimmen, fie Wind ein Suchen 
von ſich abzuwenden. — So firht es in der Heiden | Mensch kaun Gott utemals finden, wenn er ihm 
| In der Ehriftenbeit wollen viele von dem bes Got ſelbſt emtgenenfommen, wenn es nicht eln ders 
(Gofieelenguer) haben Golt zwar uicht Im Herzen] manderlei Weſſe offenbart, in den Werken der 
tein Hehl machle, zitterte wie ein CEſpeulaub vor 
Lelige fuhren ihm gleichſam ius Herz und deckleu 
groben „Unbekannten“. Et eiſchral. — Warum 7 
glaubt, iſt nicht die Furcht eines Gläubigen, ſondern 
den Glauben an alles Ueberuatürliche aufgegeben | ſunle entſchwunden. Nur ganz vereinzelt finden 


religion, 
Auch die dunkelſten haben ihre Rellglon ; und wenn 
oder höheren Stufe, auf welcher daß einzelne Volk 
fl cu deutlicher Heweis dafür, daB die Reli | 
Bıhanptung vleler Meuſchen, daß fie auch ohne 
Mellſchenherz iſt auch heute noch dasſelbe als zu 
ide geſchalfen und unfer Herz ist 
als bis es Ruhe Findet In Dir, Und 
hach Gemeinſchaft mit der Gottheit, nach ihrer 
Weſen, Kurz geſagt: Meliglon iſt das Abhanglg⸗ 
Und diefes Abhängen keitsgefühl erzeugt entweder 
der eien wahrhaftigen Macht, die wir Gott nennen, 
von nicht vorhandenen, elngebildeten Mächten; er wart und eln letzles Biel, eine. beſeligende Hoffaung 
Meter, do lauge det Meuſch eben noch Menfch ſucht er die Gemrtuſchaft einer höheren Macht, 
nuten von uawahrhaſiigen Gölleeg oder Götzen. Gottheit und will iu ein perſönliches Verhältnis zu 
auch das gebildete. eine Scheidewand zwiſchen ihm und die Gottheit 
een Allar, auf dem war geſcheleben : „dem [nerihiet, dleſe Scheldewaud zu befeitigen, Bei allen 
vor deu „Unbekannten“, uud dieſe Furcht iſt eine neben dem Suchen nach der Gottheit, auch eiu 
heffen. Der „Uubetaunte“, welchee fein Werk in Lauſe ver Jahrhunderte und Sahrtanfende daegebracht 
Wan bringt Opfer über Opfer, um den „Under nach ver Guade der Goltheit. Es it dies 
welt aus. Der Aberglaube hält die geen Meufhen uicht entgegenlemmt und ſich ihm durch Selbflmite 
Malen Gott nichts wiſſen und datum laufen fielneblides ſein fol, Und Gott hat ſich nicht under 
aber im Macken. Der „Unbekannte“ reliet ſie] Natur und iu der Stiume des Gewiſſens. Da 
dem „Uubekaunlen“, wenn es blitzte und donnerte, 
ihm feine Sündhaſtigkeit und Schuls auf, der 
Weil er eln Opfer des Aberglaubens war. Deun 
eines abergläudiſchen Gemuts.⸗Vou einem amerika ⸗ 
zu haben, es aber nicht fertig briugen konnte, allein | wie im alten Heidentum auch noch Aubeler des 


in einem dunlelen Dimmer ſich aufzuhalten. Er wahren Golted, wie Meſchiſedek, Jeihro, Hiob, 
ſagte, daß er dann immer von einem unheimlichen] Bileam, welche außerhalb der ifraelitiigen Ge⸗ 


Sander überfallen werde. Und es iſt ja. eine meinde lebten und auf die die Erkeuntuſs des 
bekannte Tatſache, daß oft Perſonen aus den höchſten wahren Gottes durch Noah und feine Söhne mind“ 
zauiptotratuchen Kieiſen, welche ſr Menſchen, die lich ſortgepflanzt wuree. Leider ſiud ihnen aber 
yon an einen barmherzigen Gott und lieben Herrn [durch ihre Neung zum Böen auch dieſe letzten 
Jesus glauben höchstens ein mitleidigeß Lächeln noch Reſte der Erkenniuld des wahren Gottes verloren 
ubm haben über ihren „Nückſtande iu großen gegangen, und au Stelle der Anbetung des wahren 
S un zu den Wahr ſagern laufen. Und von cluein] Bottes ift die alleinige Anbelung der Götter ges 
entonten Kalſer wird berichtet, daß er au ſeinemüteten. So iſt tas Heidentum entstanden. Die 
- Echeebufihe zwei Huleifen gabe anbringen Lafjen, | Meuſchen wollten dem lebendigen Gott nicht dienen 
well er laude, daß ſie ihm Glück beiugen werben. une jo mußten fie den loten Götzen dienen. Es 
Vom wibegiengten Adergluuben wielee Gebitveter it eine Euißellung der Talſache, wenn behauptel 
kante gat vier gejagt werden, aber dleſes möge] wird, daß die polytheiſtiſche Religion (Anbetung 
genügen, um zu zeigen, daß ſie das Wbhäugigkeitd- |vieler Göller) die ur ſprllugliche ſei und daß die 
geluül uicht losweroen können. Mus wenm es auch] monolhelſtiſche ſich exit ſpatee entwickelt habe. Das 
Womente iu Leben einzelner Ungläubiger geben | Gegenteil iſt der Fall. 
mat, wo fe meluen, es ulcht wahrzunehmen, und Es gibt nun leider olele Nameucheiſten unſerer 
glauben, daß fie davon loge lo men find, ſie werden] Zelt, welche gleich den Menjchen im grauen Alter ⸗ 
10 cileben, daß es fie mit einer ume jo größeren tum die übernatürliche Goltesoſfenba rung uſcht auer 
Gewalt packen wird, Deun ünſer Herz ut tennen wollen, und die heilige Schrift, welche uns 
unruhig in uus uns ruhe uicht ehe t dieſelbe mitteilt, verachten. Sie werden auch den 
bie es rhei en Gott. Weg gehen, den das Hetdeltum gegangen iſt. Ein 
vieliglon ist nicht eiwas, das von außen, auf weues Heidentum wicd iu den chriſtlichen Ländern 
den Menſchen heraugebracht wurde, wie iretänilicher euiſlehen. Es ſei deun, daß die Menſchen die Note 
Wee viele weinen, nicht etwas, das dem Dienjden|wendinkeit der Religion erkennen und anfangen, von 
ungelchrt würde. Mein, Religion iſt dem Meuſchen] ganzem Herzen Golt zu ſuchen. Es ift ein Unding, 
angeboren, iſt im chm ſeloſt begründet. Und damit daß ein Volk ohne Religion auskon men kaun, und 
it auch die Behauptung widerlegt, daß die Religlouf weun es auch heute laufende gibt, die ſolches mlt 
chen Ueſprunzes ſei und nur einem ſtaatlichen großem Eiſer lehren und vielleicht zum Teil auch 
N ſſe biene. Ebeulo auch die anzere, daß Melle] glanbeu, fo iſt es dennog elne Unwahrheit. Ein 
ion a1 wellet als uur Illuſton fei. jedes Volk muß Religion haben, und wenn es die 
Der Mei iſt auf Colt hin angelegt und] wahre verachtet, [o muß es eine falſche aunehmen. 
KL jmgt er ih. Es it dem Meuſchen ein A. Leile, Stabtmilfionar. 


— . — — 


Chronik u. Lokales, 


Sonntagsbetrachtung. 


Es begab ſich dauach, daß er in elne Stad! 


mit Namen Nain ging, und feiner Jünger gingen 
viele mit ihm und viel Volks. Als er aber nahe 
an das Stadtlor kam, ſiehe, da trug man einen 


Toten heraus, der ein einiger Sohn war feiner 
Mutter ; und fie war eine Witwe, uud viel Volks 
and det Siadt ging mit ihr. Und da fie der Herr 
lah, jammerte ihm derſelbigen und ſprach zu ihr: 
Weine nicht! Und trat hinzu und rührele den 
Sarg an; und die Träger ſtanden. Und er ſprach: 
Jüngling ich fage dir: Stehe auf! Und der Tole 
richtele ſich auf und fing an zn reden. Und er gab 


ihn ſeiner Multer. Und es kam ſie alle eine Furcht 
an und prleſen Gott 
großer Prophet unter uns aufgeſtanden, und Gott 


und ſprachen: Es iſt ein 
hal fein Volt heimgeſucht. Luk. 7, 11—16. 

Auch wir haben ſchon manchen hluausgelragen 
und dinansgeleltetl. St uns Cheſſius da auch ent⸗ 
geßengekommen ) Hat er auch gerufen: „Welne 
nicht 7” Du ſagſt 2 Nein, ich habe Ihn uſcht ger 
ſehen.“ Ja ftellſich, mit den Augen des Fleiſches 
ſtehſt du ihn uicht. Aber der Glaube flieht ihn. 
Er unit dem Leidtragenden immer noch entgegen : 
„Weine nicht!“ „Weine nit, Gott lebet noch, 
du betrübte Seele. Drückt dich gleich ein hattes 
Joch in der Kummerhöhle: nur Geduld, Gottes 
Huld läßt dir nach dem Weinen bald die Sonne 
theinen.® Der Fürſt des Lebens legt auch den 
Deinen die Hand au den Sarg. Ob fie die Träger 
ſchon fortizagen, behält er fie dir doch zurfick. Ges 
hören ſie ihm, fe bleiben fie dein, ob fie dir gleich 
genommen find. Vel feiner Wundertat hat es der 
Here zunächſt anf die beieübte Multer abgeſehen. 
Nucht gas iſt für ſie die Hanptſache, daß ihe eine 
Stüge jür das ledlſche Seden zurllkgegeben ift, ſou⸗ 
dern daß fle die Golteshand kteunen gelernt hat, 
der fie ſorlau vertrauen [ol und daß dieſe Gotles⸗ 
Haub das hier Getteunſe dereinft dort wieder were 
einigen wird, wenn es durch das Band des Glau⸗ 
bens aud heiligee Liebe verbunden war. Nicht für 
immer ſollie des wiedererftandene Sohn dieſem irdl⸗ 
ſchen eden angehören; er lehrte nur zurück als 
ein Gaſt, und wenn der Here ihn aufs neue — 
möglicherwelſe noch vor feiner Muller — wieder 
abgief, daun ſollie diefe, wie wir es ulcht minder 
tun milſſen, auch über dem geſchloſſenen Grabhügel 
welter hoffen und der Stunde harren, wo ſie das 
gelebte, hingeſchwundene Leben wiederfinden würde 
in den himmliſchen Wohnungen. Amen. 

1 aim te 


Aufforderung an die ebemallgen 
polniſchen Gefangenen deer ruſſiſchen Be 
ſatzungg armee. Das Meglerungskommiſſarial für 
die Stadt Lodz ſerdert die ehemaligen polnischen, 
Geſaugenen der ruſſiſchen Beſahungsarmee auf, im 
eigenen Julereſſe dis zum 20. d. Mis. dem Erſaßz⸗ 
fommande in der Sientlewiez⸗ Straße Ne. 3 die im 
Mätz l. J. vom Magiſtrat der Stadt Lodz erhal⸗ 
tenen Renifteierumgsliiten Über erliltene Schäden in 
deulſcher Gefangenschaft zu relournieren.— 

Die Bedeutung der Telephon - und 
Telegraphenleltungen. Uuler den breiteren 
Voltsmaſſen ft die beseutenden Rolle, welche die 
Telephon⸗ und Telegraphenverbindung im Öffeutlie 
chen und privaten Leben ſpielt, weulger bekannt, 
weshalb auch zweckloſe und unfberlegte Beſchägl⸗ 
gungen dieser Verkehrsmittel auf der Tagesocdnung 
llehen. Erwachſene Perſonen z. B. entfernen die 
Stüßen zu den Säulen oder aber legen die Säulen 
um, die fie als Breunholz benützen. Dabei werden 
die Drähte und Eſſenbaken geſlohlen. Die Jugend 


wiederum benügt die Sfolatoren als Jlelſchelben 
und beſchädigt dieſe durch Steinwürfe. Auf die 
vellungedtähte werden abſichilich Lumpen und ver⸗ 


ſchiedene andere Abfälle geworfen. Dadurch wird 
dem Slaate und ſomit auch allen Bürgern größer 
Schaden zugefügt, zumal letzteren wegen der Mer 


die Bepölkerung über die Bedeutung 


ww 
chte Ste auferlegt 
urſachen die Hulethrechungen 
und ehraphenderkehr bei wichtigen M. 
leilungen unberechenbaren Schaden, milunter auch 
Unglüds tale. Auf Geund eines Geſuches ver Polls 
und Teleprophenditeklſan in Warſchau hat die Den 
opolta kurie au die geiſllichen Behörden eluen 
Aufruf erloſſen, von den Kanzeln der Gokteshuſer 
und Nitzlich⸗ 
auf zu ⸗ 


In T. 


keit der Telephon⸗ 
klären. 
Deutſche Tagung. Cine Vorbeſprahung 
aller in Lodz eingetroffene! Deſeglerken u) Vor⸗ 
fände findet am deutigen Sonntag, um 9½ Uhr 
vormitlage im Lokale des Schule und Bildunggver⸗ 
eins an der Petrifanerfir. 243 flatt, Die intereſ⸗ 
ferien Perſonen werden erſucht, an biefer Sſhung 
teilzunehmen, N 
Von der Mubelwährung. In den J 
letzten Wochen begannen ſich die inter malen 
Mächte für die Rubelwährung zu inereſſieren. 
Diefe. Erſcheinung iſt darauf zurſſckzuführen, vaß 
nach dem neuen Kurd der bolſchewiſliſchen Polllik 
domit gerechnet wird, daß die ruſſiſchen Staaten 9 
ſchulden bezahlt werden. Im Jahre 1919 erliehen Kranke — 
reich und daun die Vereinigten Staaten und England 4 
eln Geſetz, Kraft welchem die Einfuhr der ruſſſſchen 
Banknoten verboten wurde. Die an Rußlaud gren⸗ 
zenden Staaten, wie Deulſchland, Oeſterreich, Dis 
mänien und Polen boytotlierien die Rubelwührung 
nicht, well ſie als Austauſchmittel dienſe. Der 
nrößte Tell der Eluwohner diefer Länder kaufte 
außerdem die Rubel zu Spekulationszwecken. Die 
Animofität gegen die Volſchewiſten it indeſſen ge⸗ 
ſchwunden. England, Italien und Deulſchlaud 
Inhpften mit Moskau Beziehungen au, vorläufig 
Handelabeziehungen, die jedoch deu diplomatischen 
nahe ſtehen. Frankreich ift gleichfalls geneigt, ble⸗ 
fen Weg zu belceten, unter der Bedlugung, daß dle 
Staalsſchuld durch die Sowlettegierung auer kannt 


und Telegraphenlinien 


wird, In dem zukünftigen Ueberelnkommen mlt 
Rußland wird ſeitens Fraukrelch berells der Weg 
geebnel, m. zw. Infofern, als Fraukreſch am 29, 
b. M. das Verbot bezüglich der Rubeſeiuſuhs 
nach Frankreich aufgehoben hat. Auf den engliſchen 
Märkten wird gleichfalls nach ubeln gefragt, wo⸗ 
bei der Preis anf 4800 Mbl. für ein Pfund Sterling 
ſeſigeſetzt wurde, Auf den amerlkaulſchen-Börſer 
werden die Rubel mit 20 Cent notiert, was elwa 
640 polniſchen Mark für 100 Rbl, entspricht. Die 5 
Regelung des Geldumlaufs ft das größte Finguz⸗ 
problem, das die Welt je zu löſen hatle. Die 
Summe der im Umlauf befindlichen rufſliſchen 
Banknoten wird anf 1200 Milliarden geſchage, 
während bisher die Ziffer 45 ¼ Milliarden frau 
zöſiſcher Aſſignaten felt 1796 als der hüchſte Bau⸗ 
nolenumlauf anerkannt wnrde. Ein Ausſveg aus 
dieſem Labyrinth muß jedoch doch gefunden werden, 
„ Bine Sowiet- Delegation in Lodz. 1 
Vorgeſlern iſt in Lodz eine Delegation der „Muljie 
scheu Sozfaliſtiſchen Föderativ⸗Republik eingetroffen, 
um gierſelbſt mit den Großlnduſtrlellen wegen Au⸗ 
kauf von Waaren in Bechinouug zu kreten. Die 
Delegation, die im Grant⸗Holel abgeſtiegen ut, bew 
ſteht aus den Repräſentauten des Handelsabteilung 
für Polen, die ihren ständigen Woguſißz iu Wars 
ſchau im Hotel de Rome hat. Die Herten find 1 
geſtern mit einigen Lobzee Großinduſtriellen, darunter 
auch mit der Widzewer Baumwoll- Mauufaklue ie 
Uuler handlungen gelteten. 


vl 1 
1} 


2 
Der „Sies Polsti? brachte geſtern die Nach⸗ 

richt von dem Elulreſfen der Sowſel⸗Delegallon 
dem Vemer ken, daß es ſich am eine Beſtellung vo 
15 Milliarden Meter hand le. Cine, 
ſolchen Auftrag könnten alle Lodzer Manufakturen | 
| 


beim beſten Willen, auch weun ſie nachts und bei 4 
Tage ununterbrochen 24 Stunden täglich arbeiten 
würden, nicht ausführen. Eine Zabeit, wie bei⸗ 
ſpielsweſſe die Widzewer Mauufaklur, die (glich 
150,000 Meter herſlellt, würde zur Ausführung des 
Auftrages annähernd 330 Jahre brauchen. Wenn \ 
Sowjelsußland, wie früher, 150,060,000 @inwehe 
ner zählen würde, fo kommen auf jeden Einwoh⸗ 


ner und auf jedes Kind 100 Meler Waren. Pat 
wäre beun doch eln wenig zu viel. * U 
— * 1 

Zwei Delegierte deſuchten geſtern Nachmittag | 

die Widzewer Manufaklur, bekundeten ein lebhafte || 


Julereſſe für- die Erzeugniſſe, ohne 

welche konkrete Vorſchläge zu machen. 
Eröffnung elner neuen Poſtſillale 

Im Haufe Wulczauska⸗ Straße Nr. 149 wurde elue f 

Poſifiliale eröffnet, wo vom 12. d. Mis. Tele⸗ 

gramme, eingeſchrlebene Briefe, Auwelſungen ange⸗ 

nommen werden, fowie auch eln Poſtiuarkenve kauf 


ledoch itgend⸗ 


ſtattfiudet. | 
* Zioniften » Kongreß in Kaelsbad. 
Alle Delegierten ſind Hinneforimen iu dee Abſicht, 


der Leitung der Jionlsmus, die keine Erfolge wäh⸗ 
tend der ganzen Krlegszeit anfzuweilen hat, Vor⸗ 
würſe zu machen und zu kritiktereu was auch auf 
allen Sißungen des Kougreſſes vollkommen gelan 
wird. Der Schwecpunkt, der dem Zionſemus int 
Wege ſteht, iſt das Verbot der fädiſchen Gugra⸗ 
ton nach Palaſting, dag als Folge des Pogrome 
seitens der Araber zuſtonde kam. Bezeichnend if 
eln Paſſus der Rede des Herten Kazenelſogn aus N 
Palästina: „Wir haben adjolut keine Abſicht die 
Araber aus dem Lande hinauszuſtoßen, aber wir 
müſſen ſagen, nicht nur vom nationalen, ſoudeen, 
auch vom rein meuſchlichen Standpunkte aus, daß 
das Verbot der Emigration nach Paläſtiua, als ole 
größte Schande unferer Zeit zu betrachten it. Die 
Welt iſt zu klein, überall ft fein Patz tue und 
vothanden, Zehntauſende Juden wandern une, 
um eln Heim zu ſuchen, ein Fels zu bearbeiten 
und zu leben, und man geſtattet nicht weulgen 
Menden, ſich auf einem faſt nacklen unkultigter leg 
Boden auſäßig zu machen, fo wie ein Hund über 
einen Knochen. Es heißt, etwas ſelbſt ait haben 
und es auch jenem nicht zulaſſen.“ — Prof. 20. 
venheimer hielt ein langes Refecat, in orm er ba⸗ 


„ daß die Zeulrale der Juſtiiullon 

ont und „National-Bonde® nach Dar 
lasting en Wersen darf. Hierauf wurden 
von 160 eien 50,000 Kronen geſammelte 
um ſür in Polaſina ein Haus 
fanfen Yufjehen essegle Gier die Na 


‚müßte, bevor es wicder 


Sonntag, bn 11. September 1921. 
r ana Genf, voß die Krane beirelieno bad elige 
de Mandat fiber Paläſtina anf der Seſſton des 
Mals des Völkerbundes im Monat Oktober be⸗ 
ſprochen werden wird. Frage fol auch auf 
der Entwaffnungskouſerenz, die in Walhinnton ſlatt⸗ 
Ruten wird, in Betracht gezogen, werden. Prof. 
Weitzman wird dieſce Merhaudlang beiwohnen, 
Heute abend fol der Kongreß geſchloſſen werden. 

Seltene Doppelfeler. Am beufkgen 
Tage begeht unſer ollgemein bekannter Mitbürger 
Herr Suiten Vir gel li voller neiftinee Feiſche 
und befrledigendem Lörperligem Wohlbefinden feinen 
achtzigſten Gebuelstag und gleſchzeitig kann er hente 
mit feiner Goltin Domiylka Jake na geb. T. 
maſchkin, mit der er ſich am 11. Se er 1871 
in Smolensk verheiraiele, das goldene Eheinhilsum 
feiern, Herr Onftan Bürgel erfrent ſich in 
vielen Kreiſen unſeter Slant großer Wertschätzung, 
hat er doch für das allgemeine Wohl flets rege nes 
arbeitet und iſt beſonderg im Wohllätigkellsoetein 
ſowle in vetſchledenen flödiſſchen. Kommifflonen 
eileig tätig geweſen. — Den Gratulanten, die an⸗ 
läßlich diefer Doppelfeier heute im Haufe Bürgel 
erſchelnen werden, schließen auch wir uns mit dem 
Wunſche au, es möge dem Subelpaare ein langer 
und glückilcher Lebensabend beſchieben fein. 


* Bine ſonderbare Nequlſttton. In der 
geſtelgen Nummer des „Glos Polskie finden wir 
folnenze Nolſz: „In der nächſien Woche wird dle 
polulſche Thealerzeſellſchaft, die durch den Brand 
des Staditheaters an der Ozlelnaſtraße 19 obdach⸗ 
los wurde, im Lokal der Geſellſchaft J. M. C. A. 
(Pelellanerſttaße 248) ſpfelen. Zur Aufführung per 
langt die Komddie „Zakocheni® (Die Varkie 
rad Pocko-Riche. Es muß wnterftrihen werden 
e ſchrelbt der „Sich Polskie, daß, Während dle 
Beliger ſömiſſcher Thratergebände wunanır 
Beolugungen geſtellt haben, die Amerfkauer ohne 
Vorbehalt ihren Saal vollſtändig uneigenndhſg zur 
Berſügung fiellten, Der Saal eignet ſich Übrigens 
zur Aufführung von Salouflücken, zu denen dle er⸗ 
wähnte Komödie gehört.“ Dieſe Notiz eutſpricht 
nicht vollkommen den Tatſachen. Vor Allem muß 
eſigeſtellt werden, daß das Lokal, in welchem die 
D. M. C. A. zeitweilig ihr Domizil aufgeschlagen 
bat, gar uicht den Amerikanern, ſondern dem 
Lodzer Männergeſangvereln gehört, dem auch das 
alleinige Verſügungstecht zuſteht. Die Ametikauer 
find Göſte, die es im Laufe weniger Monate ver⸗ 
ſtanden haben, das Lofal in einer unbeſchreiblichen 
Art und Weiſe zu devaſtleren, ſa daß es heute erft 
elner gründlichen Renovierung unterzogen werden 
der dautruden Venſ hung 
übeigeben werden könnte. Jedenfalls flieht der 
U. M. C. A. das Verfügungsrecht üder das Lokal 
nicht zu. Es iſt geradezu ein Skaudal, daß man 
‚für die Produktionen der J. M. C. Al. heute noch 
eines der ſchönſten Lokale im Leh beſchlaznahmt 
hält, während derlei Produftiouen, dle früher einen 
wilnäelfhen Charakler trugen, ſett aber ohne 
legliche Organtfation und Auſſicht erfolgen, in 
Auem Mororielofale ſlaltfinden Könnten, Wlede te 
holt iſt der Vorſtand den Lodzer Mäunergefaige 
beteind an die zufländinem Behoerden um Fielgabe 
eines zum zweiten Mal in frevleriſcher Welſe deva ⸗ 
ſtierten Lokals herangetreten, doch lets ohne Er⸗ 
ſolg. Mun fol das Lokal für das Theater reqni⸗ 
siert menden, Dagegen muß eruſllich iu Jule reſſe 
der Beſucher proleſtiert werden, deun das Lokal int 
für daueende Theatervorftellungen nicht ge⸗ 
eiguet, weil die erforderlichen Sicherheltsvortlchlun⸗ 
zen gegen Feuergefahr fehlen, 

* Deutſches Theater. In diefee Wohe 
werden die Vorſtellungen zer „Deutſchen Bühne iu 

dz“ beginnen, Eluſtwellen it es nar eln kleines 
Helm, das unſer Deutſches Thealer gefunden hat. 
Es iſt das in den Janen räumen völlig reuovlerie 
„Urania⸗Theater“, das bisher der Kinokunſt gedient 
dal, Das Theater hat nur elrea 400 Sißpläge, 
aber es würden bel regem Beſuch unſereg deulſch⸗ 
ſprechenden Publſtums dieſe Zahl der Plähe gent ⸗ 
ßen, um die Unkoſten zu decken. Engagſerk it 
eine kleiue Truppe von Bernfsſchauſple⸗ 
lern. Vei der Auſſüßhrnug größeter dramallſcher 
Werke wurden auch hiefije gervoccagendere Dilel⸗ 
tanten herangezogen werten. Ein kleiner Krels 
von Thealerſteunden, der ſich um den Medakteur 
Alexis Prewing geſchart hat, iſt der Juſtiator des 
Unternehmens, das aber unk daun beſteſen Lönnen 
wird, wenn unſer Publitum es reichlich unterſtüßt, 
beſonders durch tegen Beſuch. Die engagierten 
Käuſtler ſind durchweg gute Kräfte, fo daß dem 
Publikum geuußteiche Abende bevorſle heu. Das 
Verzeichnis der. Künstler wird demnächſt ver⸗ 
öffentlicht. 

Spende. Anläßlich des tragſſchen Todes 
des Herin Väckermeiſters Wilhelm Dauer 
wurden von den Herren Väckermeſſtern Zurch Herru 
Matefto 10,000. Mk. zugunſten der St. Malth 
Kirche anftelle eines Krauzes geſaiumelt. Junigen 
Dank den edlen Spendern! Dee trauernden Bas 
milte aber fei der Herr Troſt und Licht. — Bei 
diefer Gelegenheit möchte ich erwähnen, daß von den 
kunter den Herren Bückermelſlern kurſterenden Liſten 
abgegeben worden iſt: Ne. 12 der Herten Väcker⸗ 
meifier Theof. Gruſchle und Guſtan Beſenle. Die 
Eiſten der Herren Bäckermelſter J. Ohmenzekler und 
A. Steidel (Nr. 11), Olio Langoff und Karl Herr 
manns (Nr. 10), kürſſeren noch, nachdem namhafte 
Beltäge bei nur bereits eingezahlt worden find, Die 
kiſte Nr. 13 des Herrn Bickermeiſtets Neluhold 
Beſeuke ſteht noch aus. Wenn die Sammlung ab⸗ 
geſchloſſen wied, erſalgt cer Rechenſchaltsherlcht in 
den Zellungen. Hoſſeullich erhalte ich nach ultiner 
Hlücktehr alle Eiften und werde ich dann der Allge 
meinhelt eine recht freudige Mitteilung über die 
Spende der Hetren Dädermeifler machen können. 
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„Rene kedzer NI (ur gs. 


Der Schnellzug van Pife Ri wor Nom mit 
einem von Lablepall kommenden Zuge zuſammen. 
Das Unglück geſchah infolge ſalſcher X Fenſtellung, 


gerade an der Stelle, au der ſich auf der einen 
* — 
„ Aus der Geſchäftswelt. Herr Karl 


Eilert teilt mittelt Zirkalae mit, daß er ſeiue Woll 
warenfabrit unter der Firma Karl Eſſert mit allen 
Ativa und Pafſtua der „Aktieugeſelſchaft der Woll ⸗ 
warcuſabtik von A Eilert“ vestauft hal. 


Mitt? Zirkular vom 7. Sult teilt die „9 

warenfadeit von Kiel @ 
tine Firma „Karl Gifert, Len“ 
de 


wurden folg, 
zum Pläſes 


Aubek, 
Gefhelnen der Mitglieder gebeten. 

* „Wolna Mysl — Wolne Zarty* Nr. 10 
iſt im Drucke erſchſeuen und enthalt einen Monglog 


des Autek aus Balulg, Slraſen des Wucheramts, 
Lodzer Fox⸗Trolt und veiſchledeue andere aklaelle 
Wiße. Preis 15 Du 

» Prelſe füe Milch und Mllchpro · 
dukte. Am 6. d. Mis. hat eine Kommifjlen, 
beſlehend aus Gachkeuten, die Perſſe für Milch- und 
Milchptodulte geprüft und nachſiehende Preidlifte 
beſtätigt. Ein Liter Milch im Großverkauf 685 
Mk., Im Kleluverkauf 05. Mk., eln Liter Sahne 980 
Mk., ein Pfund Schmauibultet 540 Mt., eis Plund 
geſalzeuk Bulter 440 Mk. und eln Pfund gewöhn« 
licher Käſe 80 Mk. Bel Ueberſchreltung dieſer 
Dreife iſt dem nächſten Polkzeipoſlen, im Kommiſ⸗ 
farlat oder direkt im Wucheramt, Gwangielicka 6, 
hiervon Milteilung zu machen. 2 

Vom Etaudgericht follte borzeſtern In 
Body ein Prozeß gegen drel Vaudlten wechaudelt 
werden, die des Maudü berlalls auf die Fabrik von 
Horat und Wenski in Zgterz angeklagt jlud, Da 
einige der vorgeladenen Zeugen uicht erſchſenen, 
wurde der Prozeß vertagt. 

* Nerbartimmgem. Die Lodzer Pollzel ver⸗ 
Haftele einen gewiſſen Teoſil Urbaulak, der von den 
Wiluaer Gerichtsbehörden geſucht wurde. Ferner 
wurde im Hanſe Proſeſſorskaſle. 1 der Deſerteut 
Villor Müller ſeſigenemmen. x 
Flucht eines Arreſtanten. Vorgeſtern 
begleitete eiu Gefänguisponzar in der Dlugaflraßze 
den Arreſtanten Wilhelu Eeszto, der vom Brunnen 
des Hanjes Dlugaſttaße Nr. 14 Waſſer zu holen 
halte. Dort benutzte der Arteſtant einen uubewach⸗ 
deu Augenblick uns entkam. 

Grabſchänder. Auf dem allen kalholiſchen 
Frledhof wurden Keofil Slefaut und Matiauua Kiel« 
baſine ka dabei abgefaßt, old fie von den Gräbern die 
Tafeln mit den Aufſchriften cutwendeten. Die Grabe 
ſchäunder wurden verhaf tel. 

Ein Meſſerbeld brachte in der Zimmer ⸗ 
Straße 11 der 24 fahrigen Janina Tomaszewsls 
ſieben Meſſerſtiche bei. Die Verwundete wurde 
nach dem Hoſpital au der Drewnowela- Straße 75 
gebrechtl. Der Meſſerheld wurde flüchtig und wird 
von der Polizei geſucht. ] 

Dilebſtähle. Von bisher noch unde kannten 
Dieben wurden geſlohſen: Aus der Wohnung der 
Natalie Rieß in der Pelrfkauerſtr. 243 Kieldungs⸗ 
ſtücke im Werte von 160,000 M.; aus der Woh⸗ 
nung und dem Lazer der Matle Kamluska in der 
Podlesnaſtr. 22 verſchledene Produ im Werte 
von 100,000 Mark und aus der Wohnnug der Na⸗ 
talie Laudsberg au der Szkoluaſir. 30 verschiedene 
Sachen im Weele von 100,000 M. 

» Tötlicher Unfall. In elner Kleszrube 
am Ausgange der Dzielua⸗ Straße wücde vargeſteru 
mittag der Fuhtmaun Felix Sattel, wohnhaft in 
der Eipowa⸗ Straße 31 verſchüttet. Der Verun⸗ 
glückte wurde als Leiche geborgen. 

Selbſtmord. Zwei Schüler (eilten vor 
geſtern nachmittag dem das Bezirksgericht ver laſſen ⸗ 


Bieher find die erzielen Neſultale ausgezeichnet. den Poltziſten des 2. Kommtiſfarists Wladyslam 

!aflor J. Dietrich. Sikorski mit, daß im Poniato wski⸗ Park ein auge 

Prof. De. Heney Frenkel aus Tou- ſchoſſeuer Maun liege. Der Poligiſt begab ſich 

louſe wird auf der Mergteekonfetenz in d ſogleich nach der bezel Fuelen Stelle, wa er hei einer 

wie er und mitteilt, eiu Referat uber Bank einen Solcaten lag, mit einer Schußwunde am 
„Entfernung von Frerädkörpern aus den Augen] Kopf. Der Uubekaunte, neben wel the 


urch Magnet“ galten. ein nenuch 
Mittel da, 
während 


Erblind 


Er hat namlich 


„ 


— - - — — — — ́—äↄé—ä — — — ——— — — — Fe 


che Le 
urde nach den Hospftal 
Straße Nr. 75 gebracht, wo 
Harb. 


bzalnjaua⸗ 
darauf ver- 


bald 


er 


941 


| tüßten K 
Tanze mit f 
iind bereite im. 


Selte eine Schlucht beſtaprt. 
Schueſlzuges ſtürzten in die Schlucht. Es fpielten 
ſich fhrediihe Szenen ab, 87 Tote und 150 
Becletzte waren die Opfer der Kataſtropſſe. 
rr. 
Polniſche Staatslolterle. Am 2. Bien 
Aumgblage der fünften Klaſſe wurden nachſlehende 
größere Geminne gezogen: 
560,009 TIL auf Nr. 70481. 
3,609 Mk. auf Nr. 085 74978. 
23.009 Eu auf Ni. 89407 02045 63748, 


Acht Wagen des 


705 0 e auf Mr. Dr, 001013318 61300 30230 
an 21 0 bt. aul Ne. Nr. 4109 30935 63081 67590 
2721. 

10,000 ME. auf Nr. Me. 18231 37418 44204 51621 


7 


858 1354 4803 5411 22831 
69597 70981, 
1.8695 10983 


auf N r. 4403 
20365 20100 33507 34949 85235 30207 
43208 53441 66268 57500 01435 64475 


auf Br., Ar 820 4773 0094 6408 
19978 20388 24317 20512 2800 
7. 10377 33114 


2 


18083 
4 


auf Nr. Ne. 819 1619 2452 
7 4745_ 5097 0507 6055 7008 
10912 28 12770 13079 13310 13361 13349 
14577 10787 10912 108 18025 20035 20450 20507 
20730 21028 22207 22883 23140 23227 23372 23397 
23300 28143 24090 28411 27021 28088 28345 2887 
23010 28306 30140 30363 31545 31710 82311 82502 
32795 83309 34047 34002 84919 85282 35863 33218 
01 36837 40042 40602 41510 42303 42543 45230 
45749 4777 47800 48388 48447 48685 50320 51068 
51190 51489 52034 62135 52556 53420 63759 24330 
54099 54750 55027 55002 55949 56581 56906 57540 
57737 57914 58212 58422 58472 53797 50077 50359 
60104. 60177 69271 00343 60122 60710 60932 61559 
61774 02318 02397 02448 62453 62514 03238 83770 
04597 05232 65447 60097 68173 67141 07479 47596 
07742 68335 08064 6010 64379 70529 70943 71170 
71801 71850 72306 72410 72593 72092 72787 72333 
74065 74800 75008 75113 75252 75393 75857 7U123 
76188 76817 70870 76933 77833 77962 78659 78719 
79434 70405 70844. 


„Maclel Aioda im Steueramt“. 


Der „Mebolulk“ bringt unter obigen Tllel eln 
Bild, das unſere Flnanzvethältuiſſe iu anſchanlicher 
Weife charakterlſtertt Maelel Kloda erhielt eines 
Tages aus dem Steuetemt elne Aufforderung, auf 
der amtlich bie Biffer 20 aufgeſchrirben war. Et 
fragte ſich am Kopfe, wifchte die Naſe, ſpuckte aus 
und zog eln im Strohſack verſtecktes Päckchen hervor, 
dem er 80 Tauſendmarkſcheine entnahm. Hletauf 
spannte er ſelu Pferd vor den Wagen, um lach der 
3 Mellen eniſernten Kreſsſladt, in der ſih das 
Sleuetamt befand, zu fahren Er fluchle dabel 
kräftig Über die Zeſtoergendung. Er fuhr bel m 
Tagesanbeuch weg und kam Im der Kreis tadt gegen 
Mittag an. Im Steueramt waren indefjen ſo viel 
Jntereſſenten anweſend, daß er gule zwei Stunden 
warten außte, bis die Reihe au ihn kam. Er 
überreichte dem Steuerbeamten feine Zahlungs⸗ 
Aufforderung mit 30 Tauſendmarkſcheinen und 
meinte, man möchte ihm doch die Steuer weuſgſteus 
um 5 Tauſend ermäßigen. Der Beamte warf einen 
Blick auf die Aufforderung und ſagte: „Sie geben 
mie viel zu viel Geld, Sie zahlen 30 Mark, geben 
Sie mie Kleingeld.“ Maciel Kloda traute feinen 
Ohren nicht, f9 daß der Beamte ihm die Summe 
einige Male wiederholen mußte. Als er endlich 
begriff, daß er uur 30 Mark zu zahlen habe, da 
überlief ihm die Galle. „Wat, fagte er, „da habe 
ich den ganzen Tag verloren, das Pferd abgeſagt, 
um Euch die lumpigen 30 Malk zu bringen! Das 
ſoll elne Regierung fein! Da fol doch der 
Blitz einſchlagen. Da fahre ich den ganzen Tag 
mit 80 Taufendmarkſcheinen und bier läßt man 
wich wie zum Hohn 30 Mark zahlen, hält einen 
Men ſchen, weil er ein Bauer iſt, zum Narren. Ihr 
— e berteubettler!“ Sprache und verließ, immer 
noch fluchend, das Steueramt. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auläßlich feines 80. Geburtstages und ſelner 
goldenen Hochzeit übergab uns Herr Guſtav Bürgel 
50 Nudel für das Olga⸗Walſen haus, 
50 Rubel für das chriſtliche Greiſeu heim 
und 60 Rubel für die Ju vallden⸗Fürſocg e. 

Zur Namen der bedachten Juſlilullouen herz⸗ 
lichen Dauf, 


Kunſtuachrichten. 
Zwei orlentaliſche Tanzabende von 
Sent M'otneſa. Am Sonnabend und Sonutog, 


den 17. und 18, 5, M. finden I 


zwei orteutaliſche 


Konzerthauſe 
den 


1 


Ara M. 


eulen Ziehung der Miſenuwka fiel der We 


die 


4. Selle Ar. 20 


Miljannmnn. 
WMarſchau, 10, September (Pat.) Bel de 


iun auf 


Nr. 1023501, 
nach Slaulslau zum Verkauf 
worden if 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Das Garlenſeſt in 
nunflen des Wederaufbaues der evangelſſchen K 


been 


che erbrachte einen Relugewinn von ca. 1 Millfo 
Mack. Einen ensführlichen Veilcht werden wie 
demuächſt beingen, 


Aus Warſchan. 


— Verhaftung von RÜüGwand 
rern. Auf den Bahuhdfen in Warſchau, fomie 
auf der Elfenbahnliute Wawer—Olwock wurden 
zahlteſche Mückwanderer verhaftet, die kein J Rech 
hatten, aus Rußland nach Polen zu kommen. 


In kurzen Warten. 


Venezuela ſchieß ſich den Staaten, die bie 
Notwendigkeit der Schoſfung eines Teibunals der 
interustionalen Gerechtigkeit anerkannt haben, an. 

Das Piͤſteium des ftauzöſ. Miuiſterrots widerlegt 
die Kierüchte, wonach Verlaub auf die Teilnahmt au der 
Bafhingtoner Kauferenz verzichtet halte. 

Geſlern reiten fiunläudiſche Ofſlziere an Bord 
ihres elgenen Schiffes nach Polen ab. 


Der letliſche Geſaudle lu Moskan traf in 
Riga ein. ö 
Bas Melilla wird getmeldet, daß die zehuſtu⸗ 


dige große Schlacht wil einen Müdınge der Maul 
ten geeudet ' hal. 


Peöſldent Haring hat Holland und Belgien r 


zur Teilnahme au zer Waſhlngtoner Konferenz 
elugeladen. 

Das Veglaublgungsſchrelben des Sowſelge ſand⸗ 
len Karachan wurde gestern im Belvedere durch den 
Unbenminifler vorgeftellt, 

Die [tauzöfiſch-eugliſche Blaanfommiffion if 
nach der „Daly Pall“ bis zum 26. d. M. verlanr 


g 


werden. 

In Rem if ein Handelevertrag zwichen Polen 
und Staliem unterzeichnet warden, 

In bligs il dia noch wicht beflätlgte Nachricht 
elngetreſfen, daß Lettland in den Völkerbund aufger 
nommen wotbeu it. 


Fabrplau der Nachtzſigs der elektriſchen 
Straſſenbahn. Die feit dem 1. Auguſt a. c. 
eingeſchalleten beiden Nachlzüige der Lodzer elektri ⸗ 
ſchen Slraßendahn verkehren wie folgt s 

Zug AU, Einle 5 führt am 10 Ußr 80 Min. 
von der Memiſe zum Habellbahn hof. 
um 10,60 jam Kaliſcher Bahnhof 


„ 1145 „ Fabeltbahnhe 
„ 1% Geper'ſchen Ming 
„ 12, „ Babritbahahot 
„ 125 „ FKallſcer Bahn gef 
„ 227 „ Gabeltbaßnhef 
„ 8,.— „ Kaliſcher Vahuhof 
„ 260 „ Babeifbahuher 
„ 4% „ Seger ſchen Ring 
„ 6,0 „ Fabtikbahahef 
v„.65688 „ Memiſe. 

Zug B. Line 8, fährt um 10 Nie 82 Miu.) 


von der Memiſe zum Fabtikbahnhof, 


um 10,62 zum Kaliſcher Bahnhof 
„ 14 „  Babeikbahnhor 
„ 12,0 „ Kaliſcher Bahnhof 
„ 1806 „ Fabrikbahnhof 
„ 1.88 „ Kaliſcher Bahnhof 
5 2.27 „ Fabrikbahnhof 
» 8,.— „ Kaliſcher Bahuhof 
* 850 5, N 
„ 4,0 „ Place Kocktielun 
„ 6,2 „ Fabrllbahnhof 
. 5.80 „ Nemiſe. 


Poſttarif. 


Ab 1. September 1921. 

1. Stadtverkehr. 
Brleſe bis 250 G r. 
2. Julandverkehr. 

Gewöhnliche Briefe 
bis 20 Gramm. 
Boftkarten 
Pelvate Karten: 


al elufache „ „ 
a) Karten mit Antwort 


Gratulationsharten 
mit höchſtens 5 Worten. 
Geſchäftspaplere und Warenproben: 


BIS 250 Gram 7410 
Einſchrelbege ble. 15. 
Druckſachen i 
EIER te 
225 SEE as 
„ 500 sn. ed —— 2 20.— 
„10 — 0 — 


8. Auslandverkehr:; 

Ab 15. Septeuber. 
Briefe: 

bis 20 Gramm 

für jede weitere 20 Gramm. 
Poſtkarten: 

Nrivate Sorten: 
einfache): 85 
mit Antwor eee 

Oruckſachen: 
für jede 50 Gramm -  .. 
$ gewicht 2 Kilogr. 
Geſchaft e und Warenproben: 
für jede 50 ( 


(Höchſtgewi 
Sinichzsibeaeutu 


75 5 
„225 
=, 


„ wenlaft) 
ä 


___Eonnion, ben 11. September 1921. 


„ eue berter Reitung® 


Eper anto⸗ cke. 


Redigſert von Oskar Ber mann. 


Die Pioniere der Kultur 

Haben niemald einen leichten Stand gehabt. Me iſt 
Mind Jahrzehnte, oft ſogar Jahehunderle vergangen, 
bis der Gedanke eines genialen Menſcheufreundes ſich 
durchzuringen vermochte. 

Franklins erflee Vortrag in der Mayal Society |? 
Aber den Bliableiter erzielte unguslöſchliches Geläch⸗ 
ler. — Der Franzeſe Lebron, der die Pariler 
Gelehrten für die Eſyſſheung des Leuchlgaſes 
gewiunen wollte, mußte ſich ſageln laſſen, daß elne 
Lampe ohne Docht nicht bieune. — Als De. Monzel 


der Ukademie der Wiſſenſchaſten im Jahre 1878 
den Eolſouſchen Phonogropgen vorführte, wurde er 
angeſchtien, daß ſich die Verſammlung nicht von 
einem Bauchredner narren laſſen werde, — Die 
Gelehrten haben, „ala % Eunland ſchon die erſte 
Eisenbahn he, wit allen Hiligmitteln der Mathes 


matt nachgewiesen, daß ſich glatte Stahlräder auf 
platten Stabljihienen wicht fortbewegen können. — 
Die Zeppelin aud Wleriod wurden nah wenigen 


Jahren als Men auf eigene Raul” verlacht und 
jebe oft hat Diareonis „Telegchphiſcher Prahl“ dle 
Geißel des Spolles erdulden milffstte 

Masch und oft ſehr gründlich Andern ih dle 
Anſſchten und Urbeſtsweſſen der Meuſchen. Mauche 
wollen alles der „Nalut“ oder der en Ama? 
über laſſen, wie lauge hätten Diele die Vuch⸗ 
drucken uuſt, den Golthardlunuel, die Nöntgenfleahlen 
uw. warlen müſfen ? 

s ift doch einentimlich, dag Menschen, die 
jon. nach Erziehung (d), Lebensgewohnhelten (1) 

Abjlonumung ub, einander unbedingt nenenüberftehen, 
fih auf einem Gebiete, dels einer großen kulturellen 
Aufgo he, doch zuſammenftuden, elnmikiy Hand in 


Hand  mrbeiten und ji elner dem ander daun 
anzupyſſen suchen. 
Im Eſperantſemus ſiegt eln folder 


Bertrauen, ein unmiſtelbares Erfaffen elner höheren 
Realität, der Wunſch und das geiltige Empfluden 
res Volltemweuen und Heilſamen für alle Völter. 


yrakeja Towarzysiwa 
Kraiylowage miasia holz 


Lodz. an. 19 wrzesnia 1921 f. 
M 8650 

Obwieszezenia, 
9 do $ 22 Ustawy Towa- 
ae do powszecinej wia-|" 
z0staly poäyczki na nie- 


W zastosowani' 
wa Dyrokeja pe 
20 zasıyda 
ruchomosei: 

1. pod d 4107 przy ul, Rzgowskiej, przez 
Antoniogo ı Konstantjg ım, Szezech,dod,, ‚Mk: 25,920. 
2. pod 4000 pray ulioy Nowo- Targo- / 
wel, rz Ruzen mals, 1 V. Jank e Wleza, pier - 
woina Mk. 80.000. 

3. pod N 1291 6 pray uller Tramwajowej, 
przez rods. Goldberg l Eieogord Margulies, do. 
datkowa 1 odnowiona # kon wersja w ogölnej 
sumie Mk. 372916. 

4. pod N 192 k b. przy uliey Tramwajowej 
przez rodz. Goldberg i Kleonorg Margulies, do- 
datkowa 1 odmowiona 2 kon wersja w ogölnej | „ 
sumie Mk. 873.564. 

5. pod N 818 przy uliey Konstantynow-|, 
przen Jözela Adama Wolanka, 

452,100 

pod * 1760 pray ulicey Modreſ, przez 

Filipa Latka, pier wotna Mk. 10.800, 

7, pod 684 a. przy ul. Wölszasiskiej, 

przez Karola Saweikerta, pierw. Mk. 1 000000, 

Wizelkie zarzulg prseciwko, udzieleniu zazg- 
dans ech pos stowurzyszeni zecheg przed- 
stawid Dyrek . przeelggu dnl 14 od daty 
irakowania niniejszego obwleszezenla. 


—— — 
Muster-Zeichnerei 
u. Karten - Schlägerei 


I Mnganstemäl. |< 


PABIANICE, 
KOSCEIUSZKI MG 10 


übernimmt sämtliche 5 


ey 


skie) 


Sr unſere Teltotagen⸗Abteilung ſuchen wir 
zum haldigſten Antritt kachtigen, christlichen 


LAGERISTEN 


Branchenkundige bevorzugt. 


L. PLIHAL& Co., 


Lodz—Karolew, 


ſohrenen 


Obermeilter 
für die Nachtſchicht. Meldung Buita 0. 


eluen Meiſter für Meiferei und Iwltnetel, 
einen Meifter 


für bie Vorwerke, Meldung Dombroſvska⸗Str. 19° 
Altieu-(Gelellichaſt vorm, Cn Laebler. 
Tüchtiges und zuverkäſuges 


Dienſtmädchen 
Efe gelach Zu melden zwischen I — 3 m. 


it. 


Ae abends 8. r. Thea Sanın, Wetrifausrir. 158. 


an wiro. vog eu ale murytwilbauren 
vumdtanmel e als milhunige 
ei. Er ſoll ſeiſe Melau ig behalten He 
merci" hal deu vornefitähtlichen % auf die 
Bereitung des Feuers gebracht, Tränm war det 
Ausganıspunl jür jede planmäßige Erſtadung ober 
Eutsedwig, 
Greiftant Danzig. 
Danzig Danziger E. . Geſellſchaft. am 
6. 6. eine Monateverſamenluug, iu der u. a. fiber 
das Grüudungeſeſt am 5. 11. beraren wurde. — 


Die Geſellſchaft entfaltet eine rühtige Weibetätlg 
tell. Vor kurzem hat fie Schreiben verſanot, In 
denen eine Vakauntmachung det Bredlanee Meſſe⸗ 


Geſellſchaft enthalten iſt und darauf hiagewieſen, 
wird, daß E. vau großen ee 
bereit mit Erfolg verwertet wird. 


Dentſch⸗Oeſterrelch. 


Graz. C.-VBeteln „Por alta celo“. Mo 
nalsberfamimlung am 29, 6. He, Sappı hielt einen 
Vorliag Über die innere Joke des E. — Ein 
Kinder kurſus, mit 20 Teiſu. in Aug ſi ht. 

Salzburg. E.⸗Gerppe. Durch die elſelge 
Merbeorbeit des Heten Haber gelaug es, eine 
Gruppe zu gründen, dle bereits 40 Yunliener we 
tagt, Vorl. He. Bed. Huber, Miönhbern 8. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 10. Sepember 1921. 


Gozahlt Gefordert Absahllisse 
Doutsche Mark in bar 4, 
Schecks 40,50 
Voreialgte Staaten bol 
lars lu bar 
In Scliecks 
Franzd. Frank in bar 
Beigischor ank In bar 2 
in Schecks 
Tschell, Kr, iu bar 
in Schecks 
Oestr. Kr. iu bar 
in Schecks 
50% Loder Plandbriefe 
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4 % Lodz. Pfandbiiefo 25.— 

% Ouigntionea der 
St. Lodz 
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In dor Expedition der Neuen Lader Zeitung.“ 
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„ E N 
„Komptoiristie‘, „Arempelmslster“ (5. Br.), 
L. L.“ (4 Br.), „L. M.“ (6 Br.), „Lagerraum, 


2 Br.), „Lagerist“ (& Ur.), „IH. 12% M. 85 
II. C. U. (5 br), „A. M. H.“ (16 Br), „ 
„ „N. 2 Br., „M. R. 1000“, W. 


San „ „Motor“, „AM, „Krempelmeister.“, „ 
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. „Z. M. ( 6 Br), „L. Z.“ „Zuxunſt“, „Zie- 
mioplody" N „10; 20; XV. 


Junger 


gstu valide evang., der poln. 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, ſucht irgend- 


träge unter „wieiBlo” 


Mutter unmündlaer Rinder, darchaus verteonensiwürdie, m’ 


manga Unter befeibanzit e, 
cen ce, Abr, 
WL 


Sau. mir nlahner W 
asiunt, uterelenten 
Guriniiden Konsmtäperen 


Alopfer 


lar Qumpen an Laufen netucht. Geil. Offerten Bir 


willen 62 abügeben. 


Im Zoppot 


Wee 82 abüge tier 


finden einige ſich fortblldende Junge Mädchen Auf⸗ 


nahme bel gebildeter Dame. (Techniſche Hochſchule⸗ 


— —— — — facmwerdeſchule, Jachſchute, Höhere Handelsſchule). 
Für Vaumwollſpiunerel ſuchen wies einen er Muflt, Sprachen lm Haufe, vorzügliche Verpflegung. 
Sutormatlon ertellt Fr. Dr. Sliberſtrom, Wachod⸗ 


ulaſtr. 08 vom 3-5. 


Bum ſofortigen Autre wiro geſucht eine deutsch 
volle 


Stenotypiltin 


mit Seuntuifen der Düroarveiien. — Oßſerſen mit 
Gehaltsanfurüchen au die ru . DL unt. „D. 2. 20 


Tüichtiger Jachmaun 


der Streichgarn⸗ Branche ungiägriger Bra 70 

5 der Spinnerei ſowie Weberei, auter Vinterialte 5 

Kenner, Int Beſchütigung als Fabrih-Leiter e 

oder als Iflanipulant- Weil Off. au die Exp der zu verlaufen Zawiſchy⸗ 40 „Vausſtüte die 
Luuler „D, O. erbeten. 4205 | Straße I 44 Gx. Da. Bad ehbalsın 


twulundon abgeholt 


d., „G. G. 209,%, „G. 
„Gartenhaus.“ (2 Br.), 


ak, Zr, „Kaufmann 25.4 


„ Ke, „. e 10, 0 ue). „b. 1. 


een welche eee ebe eib ne 10 den 


„B. A. , (2 Br.), „ (8 Ur), B. CO. 1000 A ] 
25. J., b. L. 100%, „B. R. W. 1, „. gg. J D 19 4 
V. 2 Dr) . W. 140 500 2." (6 Br). Ul. ae | 7 
Z. 60*, „Beheizung.*, 200 “(3 Br.), „O. F.“ (6 5 

Br), „&. K E, „. C. 69%, (2 Br.), 

„Daimpikessol.“, 75 „E 1 E 8. „E. 8. 43 Raule: 
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Er } NE 
Warschauer Börse 
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5/18 
ur Un. 100 
d., Gos. 


1% Aal, der 


955 Auf. d. Sl Warsolihu, 


Vor.-Bt.-Dollars. so 0. 390 370 
Belgische Fran. 275 —.— 
Doutscho Mark 39 87,75 


Wien. 


Bargeld 
& Verkauf 


Kauft 


Schecks, Transaktionen ' 


andelabank!n Warsch, . 
ıllibank la War: 


Starnehowioo für 500 Mk. 
Lilpop 11 


aauik, 


„Solid“ +, „Strampfabrik‘ (8 Br.), „Stun- 
„Tausch“ (8 Br., „W.] beſtebeng aus 8 Zimmern 
„X, abrsiiebalber an vertan 


Mann I Zimmerwohnung 


und deulſchen an der Mokleinerſ 


eine Beschäftigung im Lagek, Kontor etc. Get. An⸗ Centrum 
an die Exp. ds. Blattes erb. Cry. ds. e 


Für eine Witwe! fame 


gro g ca 400 eee 
Ane ua, 


200 Laden Ecke Dluga- 


Le 51. 


ſtantinerſtraße 4: 


* nterhaltu ugs ⸗ 


zweler Elnakler, Chotgelaitg eie. 
Ole neuf: 


An dleſer Verauſtaltung we 
nebſt deten Mugehört 


reins berzllchſt eingeladen, 


iel 
Aod-Jars | 
Aion. Nach dem 
Ka fe Rakademien bin 
ad In. 


Leech. l- i 


Oladet, 


ja 


Bil 


ern 


ze, Öarderoden, 
icke u. Manmalchtneu- 
Zaple gute Preiſe. ©, 
Benedutta 28 
W. 14. W. Id. pnkisere. 


Bücker 


Nate ion Dual, Enenflo 


Sonnabend, den 17. Sep 
„7% Uhr abends, im Bereinstokals, SV 


Im rogramm lind u. a vorgelchen: Nu 


Gemütlimes 5 Beiſammen 


das bene Ines⸗ 
eus gan. 


Mn 


4 28 . id. | EN] 
% bend zurückgekehrt 
Kun rung Plao Wolnost 6 „Genet 


g Sen 
ukrantye 


Nun) 


die Nrank⸗ 


j fi beiten. 
17 Anärzeja- Straße 35. 


at von 11-12 


u. de 


Beſuche auzländiſcher Schneider⸗ 
ich zurückgekehrt und führe die 


mir übertragenen Beſtellungen nach den 


eiten Modellen 


die ich aus dem Auslande mitgebracht, aus. 


A. ori, 


Schneider- Atelier, 
Lodz, Pelnkanerſtrade 109. 


eee 


‚oiflier in pete 
en ‚Spraden kant 2 


ra hal 10. 
aurüdgelehrk 


Hauk. u. Gesche Tete. 


G Au u Im Herres 
Wittke dun Len Surechhunden d. 5. 
ſautel. Waceu. Teppichen. Ga 


fr. f. Dienler 


12 2 ER md 22 
ebt. e 
Ein kleines era eu und 
nnere E 
Holzhaus von 8-9 it. 4— nachm 
Tetrlkauer 101. 


Spezialarzt 


Dr. b. FRYEULSKI 


Haute Hages, venerkirden 
Dürnorgau⸗ Stranfhelten 
Wrännerfbmäce) 
von Di u. 4-9 0,45 [ür Dranen 
Jawadzua- Straße 1. 


Kredens, 
Tiſch, Stüble, Ottomane, 
Schrank, Schrebilſch. Veit 
ellen zu Derfanjeit, 
elullauer⸗ S 180.9. 


M dran 


braun, fol il 1 zu 
Anh fen bei M. Dopte, 
Wüſche, Naser 
he und Garderob 
Hable gute Breite. Bene 
dukta 10, Weinreich, im 
12 


ten. Näheres Alexaubro⸗ 
wer Chauſſee G. Tram- 
Halteſtelle Maurer. v. 6— 
12 Ube ver 


te tau⸗ 
ſolche iin 
ſagt Die 


ide um aut eb 


fpuie new 


Kane 


Möbel, Teppiche, 
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Malſenaſe 


und Arankenpilegerin 
mit guten Jeugulſſen ud. 
erfolgreiche raris iM Ho- 
fpitätern und Wribat 
wüunſcht Stellung in einem 
Holwital oder auch Yrinat 
Mädberes Konſtantiner 70 
Czaſtowali aus 


Urzelazdſtraße 10. ©) 
degeund 


Mme 


zu verkaufen. 
Wyloka 9. 


— — Vor kurzem zugerellter 
Acht ei Petersburger 
zu 105 U e Ehauffzur- 


mie Matratzen. Schränte, 
Tiſche. Stüble, Ottontaue, 
Cauſette, Truman U 

Kabineltgaruttu 


eng. Brzenuska 
chorler. 
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Elır Heiner 
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300 
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dicken . 
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für alles wird, 19 5 ne 
Vrzelazd 1 3 


erbei il, 


Tilckler 


wird geſucht in der Miar 
schinen Fabrik e 
1d. Straß Nr 


Rufe 


mit Mittelſchulblldung 
epteiltruſſiſchen Unterrcht, 
) ex Muſſe an 
zu] d. BBl. erbeten 


— — 
Alleiokebende Dame ſucht 
„bee Jolort n 
zimmer 

Belanndntigerwanite. Ach, 
nicht bei t. Suchende Ik 
ate bereit dab Faden mil 
ungen . 


guter 015 zu Der, 
faulen. Näberes bel G 
L (cr Le 28. (te 


Ein 


‚Kame-Servier 


(platliert ) preiswert 
verkaufen. Adeeſſe 
tabren in d. 


ein 


Oummiräd 


auf, 
nal 
beit, a 
naitrale Mr. 04 


Es wird eine gebildete 


energlſche 

1 01 permanfe 
Hin 

uhr Knaben 

ıloma 20, 88, 105 


ch 
80 


t Die Demonſtration für vie ven 


Was iſt Geld? 
Von Landgerichtsrat Saar» Ansbach. 


Was iſt Geld? Haben wir "Nberhannt noch 
fo? nd es dle in bunter Manniofaltiakeit | 
lleten Bonknolen, N ichskaſſenſchelne, Dar⸗ 
skaffenfcheine und ſtädtſſchen Nolgeldſcheine? 
Sind es die Eiſen⸗ und Aluminlummünzen, die 
die Geldnot des Krieges beſchert hat? 
find es die Gold-, Silber-, Nickel und 
Kuplermünzen, wle fle vor dem Krlege allgemein 
m Verkehr umlſeſen, feht aber daraus bis auf 
ge Nefte verſchwunden find 7 Im Frieben, 
Unſere, Voltswirlſchaft, beſonders unfer 
Kredit, noch unerſchllttert war, war ln groſten 
Publikum, namentlich auch in den Krelſen, die 
höhere Bildung genoffen halten, mit verſchwinden⸗ 
den Ausnahmen die Porſtellung allgemein, die 
Banbnoten und dergleichen, überhaupt alles, was 
an Zahlungsmitteln gebräuchlich war, ſeſ auch 
wirtiſches Geld, Wenn einer damals ſich getraute, 
J Daran zu zweiſeln, und meinte, die Baplerfchelne 


> 2 2 x 
u könnten elgentſſch doch kein wirkliches Geld fein, 2 r 
da wurde er 15 kurz abgefertigt. Gerd Den der 9 für DENE an 


Ist, was der Staat als Zahlungsmittel beftimmt, 
fagten einem vie gelehrten Herren und nannten In Derfin fanden auf den großen Mähen um das (SATOR, berum Dremonfttatlonen Me bie 
bies dle ſtaalliche Theorie des Geldes. Während Mepnblit natt, wie fie In öbnlichen Ausmaßen ſelbſt in der deutſchen Reichs haußſtadt bisher nicht erlebt 
des Krieges, als det Papferſchelnfegen von Zahr würden. Anlaß bierzu bot der Mord an dem Abgeordneten Erzberger. Alle Ilinksſtehenden Paxtelen. 
Jahr ſſch immer reicher über uns ergoß, d die bürgerliche Demokralſe eingeſchloſſen, hatten ihre Aubdänger zu der Kundgebung aufgefordert, die zu 
8 100 er keicher Aber uns ergoß, da Sumberttaufenden dem Ruf gefolgt waren. Die Betrlebe hatten bereits in den erſten Rachmſttägsſtun⸗ 
wurde das Publitzum und mit ihm auch die Ge- den dle Arbeit eingeſtellt, auch aus den Banken und Aemtern dalten ſich Teilnehmer eingehunden. 


bildeten ſchon bedenklicher; fle begannen zu zwelfen x ser = — 
und beltachteten die Sache mehr mit briliſchen geprägte Stücke find abfolutes Geld, Wellgeld, wohl enkſprechen auch fie noch nicht der Anfor⸗ 
Augen. Die ſchmußlgen Paplerſcheine ſollten das von jedermann Überall angenommen wird, derung rirklihen Geldes. Denn ihr Nennwert 
mirkliches Geld fein ? Jetzt aber, wo der Kuts der eben deswegen, well es feinen Wert ganz allein ergibt ſich nicht ſofort aus einem aufgeprägten 
Mark immer mehr herabgelunken iſt und einen in ſich ſelbſt trägt. Anders hingegen ſteht es Gewicht, ſondern muß erſt aus der Milnzengeſetz⸗ 
Tleſſtand ohneglelchen aufweiſt, finkt auch der mit den Paplerſchelnen und den ſogenaunzen gebung ermittelt werden, da nur ein Münzuame 
Glaube immer mehr, daß all die ſchänen Dinge Scheldemünzen. Diefe lelteg ihren Wert, ihre aufgeprägt iſt, der del uns Im Deulſchen Relche 
Im Papier und Blech, die uns die Finanzroirt Kaufhraſt, nicht aus ſich ſelöſt her, ſondern aus Mark heißt, wie er in Srankreih Frank, in Eng⸗ 
ſchoft von Staat und Gemelnde deſchleden hat, dem Kredit, den iht Ausſtellet: in der Regel der land Schilling, in Rußland Rubel u. |. f. heißt. 
richtiges Geld fein könnten. Eine klare Vorſtel⸗ Staat, genleßt. Daher auch die Schwankungen] Welcher Inhalt dem Münznamen zukommt, geht 
lung, was nun denn wahres Geld iſt, iſt aber des am Maßſtab des Goldes gemeſſenen Werles aus ihm nicht ohne weiteres hervor, Was heipt 
gleichwohl im weiten Publikum nicht anzutreffen. des ſog. Papiergeldes; mit dem Steigen und denn „Mark“? Der bloße Name fagt zunächſt 
Waren vielleicht doch die Metallmüinzen, die vor Sinken des Kredites des betreffenden Staates gar nichtg. Er iſt hohl und wird erſt von der 
dem Kriege zirkulferten, ſolches Geld ? Auch nicht ſinkt auch der Kurs der von ihm ausgegebenen Münzengeſetzgebung mit elnem Inhalt ausgefüllt. 
ſchlechthin. Was iſt denn nun wahres, wirkliches Paplerſchelne. Sie find deshalb kein mirhliches Rach dem deutſchen Mllnzgeſeh ift die Mark als 
Geld 7 Geld find eigentlich nur nach Gewicht be⸗ Geld, ſondern Kreditzelchen. Auch unjere ſog.] Münzeinhelt knapp zwei Fünftel Gramm Gold. 
ümmte Gtüce aus Metallen, ſel es nun Gold, Scheldemünzen aus Sllber, Nickel und Kupfer] Sie wird aber nicht in Gold ausgeprägt, ſondern 
tiber, Nichel oder dergleichen. Alſo nur Metall- Können nicht als wirkliches Geld, bezelchnnet wer⸗ nur Vielfache davon, Stücke zu 10 und 20 Mark, 
ewichtsgeld, d. h. nach Melallart und Gewicht den. Denn fle find unterwettig ausgeprägt. Ihr Dieſer Inhalt der Mark an edlem Metall ift 
„ 19 Münzen find wahres wirkliches Geld. Mettalwert entſpricht nicht threm Nennwert, d. h. abet, da er lediglich auf einem Geſetz beruht, 
leſes trägt feinen Wert in ſich ſelbſt, im Stoff. dem auf der Münze angegebenen Wert. So 3 nichts Unabänderliches. So liege ſich z. B. ganz 
Eine Münze von 5 Gramm Gold oder 10 Sramm B. halte im Frieden das Markftük nur einen gut der Fall denken, daß in Geldnot eln Gejeg 
Silber z. B. blelbt ſich in der ganzen Welt, in Silberwert von etwa 33 Pſennigen. Nur unſere dahln erlaffen würde, daß die Martzelnhelt von 
jeden Lande gleich; 5 Gramm Gold find eden Goldmünzen zu 10 Mk, und 20 Mk. find voll einem geringeren Goldgewicht gebildet werde. In 
betall 5 Sramm Gold, und 10 Gramm Stider wertig ausgemünzt, jene zu knapp 4 Gramm, ſolcher Weſſe, durch Unterſchiebung von gerin⸗ 
heren oder schlechteren Melallmengen bel gleich 


pielbendem Milnznamen, haben ſich früher die 
Staaten vielfach, befonders in Krlegsnöten, g. 
hoffen, Es war dſeſer Weg, in Wirkllchſdet 
Mänzfätfhung und Milnzbetrug, eln gar zu Des 
Iquemes Mittel, Schulden billig ay zuſtozen. In 
der Möalichkelt, dem hohlen Mülnznamen je 
nach Bedarf durch dle Gefehnebung einen ver⸗ 
ſchledenen Inhalt geben zu können, liegt bie 
Unmwahrhelt und Unſicherhelt des üblichen G 
es iſt kein wahres Geld, es ſichert keinen 
Im Inland behält es ſelne Gellung nur durch 
den Zwang des Staales. Geht man aber über 
die Grenzen, wohln der Staatszwang nicht mehr 
reicht, To erfährt man bald, welche „Werte“ man 
bel ſich hal. Man dente hler beſonders an dle 
Paplerſcheine. Keiner welß wegen der Kurs 
was er wirklich an Vermögen 


ſchwankungen,. 
beſitzt. 

Die Einſicht, daß einzig und allein Metallge · 
wichtsgeld mirklicheg, wahres Geld iſt, verdantzen 
wir Eugen Dühring, dem bekannten deutſchen 
Denker und Sorlaltheoriker, Seine Geldiehre 
it als die größte Errungenſchaft auf dem Gebiete 
der modernen Wlrlſchallslehre a bezeldynen. Sie 
hat ſowohl mit ber oben ermähnten ſtaalſchen 
Geldiheorle als auch mit der jog. kondentiona⸗ 
liſtichen Selbiheorle, d. h. den auch von den gro» 
ben Wlrtſchaftsſheoretikern, den Schollen Hüme 
und Smith ſowie dem Amerikaner Carey, ger 
tellten Vorſtellungen, daß die Gellung eines 
Stoffes als Geld, als Austauſchmittel auf Kon ⸗ 
veniton, d. h. Übereinkunft beruhe, durchſchlagend 
aufgeräumt, Diefe Theorien haben den Mißbräu⸗ 
chen der Staaten, bejonders auf dem Gebiet des 
Paplergeldunweſens, als willkommene. Stllze ge⸗ 
dient, um die Werte in willkürlicher Welſe durch 
Scheingeld zu beſtimmen. Die Geltung eines 
Stoffes als Geld beruft u allererſt in deſſen 
natürlichen Elgenſchaflen. ie wertoolleren Mer 
falle haben don Natur aus befonbers die Eigen 
ſchaſten, als Austauſchmittel zu dlenen. Diefe 
Eiegenſchaften, nicht eine willkürliche Ueberein ⸗ 
kunft find die Urſachen, aus denen ihre Geltung 
als Geld ſtammt. 

Sollen die Proletarler ſrele, unabhängige 
Menſchen werden, ſo muß der Beſih von Geld« 
kapltal möglichſt einem jeden zugänglich gemacht 
werden. Hierfür iſt aber eine richlige Theorie 
und, aus ihr fließend, wahres, wletliches Geld 
eine Hauptvorausjehung, wenn die Entprolelari« 
fierung der Geſellſchaft nicht eln leeres Wor 
bleiben ſoll. Denn font ruht alles auf Geld 


laulende Eigentum auf gar ſchwannender Grund- 
lage. 


kid allerorten 10 Oromm Silber. Solcher Ari] blele zu knapp 8 Öramm das Stuck Und 
m! Heute Premiere. Wregtamut Ne. 10 


Das Sommerkdealer It geſchloſſen. Worlegtes Brogramm der Sommerſalſon. Neue 


Ruft. — Deborragendes ſchiweigerſſchs Tunsduett 


1 ss Ricardo & Neneiie. iütn i 15 27 
Theater „Scala“ Irma. „Alandelbiüih in New-ork“ 


Cealelulaze 18._ Dir S Nuvermon. 


Die Kaſſe it von 5 Nbe nd tätig. Die Thenterkangiei iſt von 11—12 vormittags und —8 Aer abends geöffnet. 


Aanssridirehllon Allsed Strand 
flonzertlaal. 


sere Aeſetvete f Restaurant Hotel Manteufiet. 


1 gedeckhles Bt. 240 Länge 410 Höhe 2 mi. 


ene e e Sonnten, 8 ee 25 > > . 175 ! 
Zwei orientaliſche Tanzabende „ „ n ee 


su verkaufen. 
Karl Eisert, Lodz, Karola 19. 


oſeultäger © 


Engros-Derkauf. 


von 


SEAT MAHESA 


die weltberühmte klaſſiſche Tänzerin. 
Um ſtlavler: Dir. THZODOR RYDER 


8 
des Kapell. 


Heute Sonntag großes 


GARTEN-KONZERT 


von der Schelblerſchen Wujlkk: 
meifters Herrn A. Thonſeld.— 
Anfang 7 Uhr Abends. 


. unter der Leitung 
userlejenes Programm. 
Eintritt 100 Mark. Erſtal. Reftauralion. 


Hochachtungsvoll 
W. DASZKIEWICZ. 


Einzelheiten im Programm. 


Voludniowa 32. 
Starten find täglich im Konzerthauſe v 10 —1 u. v. 8-7 zu haben. Tanzscliulfle 
U 


ST. ZABORSKI 


Dzielna-Str. 31, I. Et. 


beginnt mit dem Unterricht am 20 September. 


Anmeldungen für die noch freien Plütze am 1. und 
2. Kurſe werden täglich angenommen von 3—5 
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vorhanden, 


Teilhaber 


ezialist) 


ges. zwecks Gründung eines Unterneh- 
mens der Textilbranche. Lofal im Beutrum 
für Büro und Lager, ſowle 5 Millionen Mark Barkapital 


Off. ſub. Sozins“ 
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nlp, zochoq to uozyni6 przed rospocagelem pomlardw, ee Seck: I | Anesimintsi ine Onm- und 
€ ungen wie eln e 

= 8 \ Hagisteat m. Kon. Wellpappe . find wüde fee an Mabel. S edel, 
Enstlieeninn * ur 9 1 5 . agazin ale: x * 
Ki sihlassiges Atelier l. Damen Mäntel u. Kostüme. re HH OR he 92510 De . Petrikauer- Straße 116, 2 | Pa bi- N 
N ble, Chemifhe- u. Zigarren-Indultris, | o 1. Stage, Front 7 ee 
h A Maſſenberſtellung von D LE Büro-Möbel. ZU & ‚nu Ir here dam 


Zawalzka-Sirasse Hr. 30 


empfiehlt 


le Neuesten Uriginat. Honeiler. d. nächsteSaison, 


emerkung: 


„_Smezlalist für elegante Pelzarkeiten. 


Haller Korteſponden | Zähne 


Dalg 


mit u. ohne Jächereintellung. für jeden Ars 
I 
| 

für Bisqult- u. Schotoladewtadrizen tertigen ar 


titel paſſend, für jeden Verſand neelgnet 
‚Bft Loechel & Bomm. 
| 


Wellpyapp - Rartons 
ugel-Reliefpapiere 


Kir 
INI HAN SIG 


Sronen- und veneriche 


Aftgufdelten bei Zranen. 
Petrikaueriie. 121. 
Gorewitunben von 7a bi 1 


umb 4 
9 
A. 
| Obren«, Raien- und Hals. 
krankbdeiten 


zuruickgekeh 


ane . due 


19 | 


10 


I 


INS 


a W I 
ler dase eib ach Wellpappenfabrik, Raw ä er, Pozn. | re — ei 
(Ehrift) RN en Bamlbcien, Methoden Ein Gompapnon (Cbriſt), guter onen Wohnungs⸗ Tauſch ff I Altenberge 
der polnifcen ſowie deutſchen Sprache mäͤchlig, [ N. Saurer] at amn 0 3 1  lan 1 
An it Kundſ \ von 4 zimmer nd Rück: t Bequelullcher!⸗ Puls. Naſen⸗ 
gewandt im Umgang mit Kundſchaft, wird von e ee eee 1. 000.0 0. - ICh. TR IZE A ie e ane 


einer größeren Texlilfabrik am Platze geſucht. — 
Schreſtliche Off. an d. Exp. unter Chiffre „L. M.“ 


Elektrotechniker 


wird füs ein toi renzloſes, chemiſch = techniſches 


Geſchäft geſucht. Total u. Einrichtung vorhanden. 
Off u. L. S. 10 a. die Exp ds. Bl. erbeten, | 
ui 

I 


Eine im guten Yuftande befindliche leichte 
2 


Britſckke 


der adwanzta. Pans 
etc. Ölferte unter „3 


Stenst 


1 p 


1780 


übte reise. 1 


Erfabrener Färbermeister | 


für Strang, Baumwolle 


biurowg, K 


ur Leitung von Pontagen, vertraut mir techniſchen und Wolle für xohmlärs | In mos je 1 f 
Heichnungen, finder ſoſort Stellung in einem bie berei geſucht. Angebote I 


gen. arößeı 
au die Gru. ds. Blattes zu richten, 


I 


| 


jezykach oraz 
vorady: Oferty do adm. 


ken ssultallativnsbüre. Off unter M. N.- unter „. W.“ an die Ext. pisze bi 


wird zu kaufen geſucht. Gef. Off. bitte zu richten 
ben dises Mlaltes. 


au Mlumamaden „Dau be Weg“ Wetritausr 66. 


4 


ypisik 


N. 


gegen e 
W f und von 4½— 


Zegielniana Hr. Uf. 


sta, Weiritauer | 


= Frau H. Hiller 


sten 


e na mas 1 
eur Lodz Zeit "sub 


-Imafte. 7, bei Wo 


„Stone 1 


In der Nacht. 


Roman von E. von Kran. 

10, Ferifchun gz.) (Nachdruck verbalen.) 
„Vald nach acht.“ 
„Hat er elne 

nommen 7“ 

„Sie dauerle etwa eine gule M Vlerlelſlunde. Er 
wußle ja, daß Kram Arnheld am einem ſchweren 
Herzichlee Ulk, und war ſchon feit längerer Zeit 
enf ein ſo plözliches Ende nefahl.* 

„Und Sie haben in der Nacht 
auf Miontan keinerlei verdächlige Geräuche 
welcher Art gehört 3 

„Nein. Ich halte weßen andauernder Schlaf. 


1 


längere Unlerſuchung vorge⸗ 


von Sonnlag 
irgend⸗ 


Deteflio trat ſongkam beran, BILD ehen und 
blidte zu ihren dichten Lanbmaſſen empor. 

Die Linde warf einen breiten, lieſen Schallen 
auf das Hau, fo daß die dahinter gelegenen Fen⸗ 


fer im Eidgeſſchoh und oberen Slock bert lo vie auh wicht geen an Glocke hängen. 
das flach gewölble Vodenfenfter im Dach nur es alſo wünſchen, wird Herr, Eicketl 
wenig Licht erhielten, Dafür erfüllte fie die Luft] Ih schen in Ihrer und meiner Gegenwart 
abet eben seht mit beranſchenden Bißttendufhrogen en 1 

und köſilich erfriſchender Kühle. Eickenis Naſen⸗ ich denn pterhaupk noch das ganze 


ffügel weileten ſich unwillkürlich, um, den Duft in 
ſich aufzunehmen, und es währte eine ganze Weile, 
bis er wieder unter den iu biellen Fächern berab⸗ 
hängenden Zweigen hervorfam und gleich daran] 
über die Terraſſe ins Gatlenzimmer trat, 

„Nun, haben Ihre Berhöre irgendwelche greife 
baten Ergebniſſe nezeitint ?“ trante Gra: Elßburg, 
der mit auf dein Rücken verſchtänkten Hinden iur 
Zimmer auf und ab ging, während Junge mit kum⸗ 


[Bat es Nbernommen, 


fofigteit ein Pulver genommen und ſchlief [che fell.” 

Der Detektiv fland auf. 

„Ich danke Ihnen, Beänteln Larffen,? fagte er 
Höflin. „Das ift alles, was ich zu wiſſen wünſchle.“ 
Er öffnete mit elner leichen Verbeugung die Tür, 
um ie hinauszulaſſen, und während fie mit lange 
ſamen, müden Scheſtlen die Treppe hinaufging, 
begab er ſich durch die weit offen flehende Haustür 
in den Garten hinaus. 

Draußen blieb er einen Augenblick ſlehen, 
blick um ſich und fon mit vollen Zügen die reine, 
baltanıifch duftende Sommerluft ein, Daun wau⸗ 
derie er ſaugſam um das Haus herum. 

Die Villa ſtand etwa füufhunder! Meter vom 
Garteutor eulferut, mit der einen Seſtenwand der 
Promenade zugewandt. Cs war ein alles zwti⸗ 
ſröcktes Haus mit einem hohen, allmodiſchen Man. 
lartendah. Von der Haustür aus fiel der Olic 
auf einen großen, von Kie wegen durchzozeuen, 
ſehr gepflegten Raſen mit ſchbuen alten Baum ⸗ 
atnppen, üppigen Veelen und einer breiten, ges 
ſchwungenen, von Feldſteinen, Farnen und Mauet⸗ 
pflanzen eiugefaßten Auffahrt, Mund um das 
Haus herum lief eine uflunterbrochene ſchimale 
Dlumeneinlaſſung⸗ 

Laugſam schleuderte Eidert am ihr entlang. 
Als tr abet um die Giebelvaud herumkam, mußte 
er haltmachen, denn hier au der Mücklete des Haus 
ſes ſtand unwelt der Zerraffe eine hertliche alle 
Eine, deren mächtiger, uns doch ſchlauk aulftee⸗ 


bender Stamm kaum fünf Buß von der Mauer 
entfernt war, während itte breit ausladenden 
Bu bis au die Fenſter heranreicten, Der 


Sonntag, d. 11. September 1921 
im Verelnslofale an der Silins 
tieno Nr. 189; bel jeder Witterung: 


- ur 
Sieibeihießen für Daten 


Vegiun 2 Uhr nachmittags 


Durch Mitglieder eingelübrte Gäfte herzlich 


Willkomen. 
Der Dorltand, 


Gasteer 


präpariert prima, fasswelss 


Dachteer- 


PAPPE 


erster Qualität empfiehlt 
vom Lager 


Oskar Lüngen & Co, 
Lodz, Andrzeja No, 2, 


Zu verkaufen: 
tiren 300 gebrauchte Cichenfaſſer 


u gutem Zuſtande Sagal 1800 — 8000 Liter 
nha 
U. NEWARDWSAI I Synewie 


ulica Przemvsiowa Nr. 32 


metvollem Geſicht in einem Echuſluhl ſaß und mit 
faſt ſicheullich geſpannlem Blick zu dem Delek tin 
aufſfah. 

u Gickert antwortete uſcht gleich. 

„Wenn unt nicht foviel Zeit ottloten gegan⸗ 
gen wäre 1“ ſagle er daun leugſam. „Wäre der 
Diebiteht gleich nach dem Tode der Gran Arnheld 
euldeckt worden, ſo 

In dieſem Augen ie 
und bieb in bejherdeuer 


ſlehen. 
g „Wollen Ele elwab, Heinrich 1“ fragte Jugt 
In mübem Ton. 

„Guädiges Fräulein, die Mädchen und ich 
anch der Kulſchee und Güctner ... wie haben 
eine Ville .. begann Helntich verlegen. 

Graf Elbburz blieb ſtehen und tagte ermu⸗ 
iigend : „Nun 17 

„Wir möhten gern, daß unſere Sachen durch ⸗ 
ſucht Jolltben, Har Grof, von wegen daß die Dia⸗ 
mauten uicht zu finden find, und damit kein Ver⸗ 
dacht auf uns fallen kaun,“ fich bee Diener daſtig e 
und ertegt hervor. 

Aber Heiurich! Als ob legend jemand . . „7 


ute hereln 
der Tü 


kam der Bed 
Haltung an 


rief J 
„Verzeihung, gnädlges Fräulelu,“ fiel der 
Delete ihr ing Wort, „Der Wunſch iſt dnechaus 
gerechtſerligt und darf keinesfalls abgeſchlagen wer⸗ 


den. Sind Sie nicht auch der Auſicht, Gra 
Elßburg !“ 
„Gewwlß,“ erwlderte Elßzurg tuhlg. „Hein ⸗ 


ich, biefer Herr... ein igewaliget Of gie und 
er Kametob von mie . . fl Pain uu, 


die veedrfehliche 
mit der VDiamantenſam kung zu er 
haben wir die Poll ze 5 
Fall in Ken 


Geſchlchte 
deu. Did 
noh nicht 
r m uten 


Haus durchlödern muß warf Gier „Es 
n nnumſtößlich ſeſtgeſtellt werde 
die deimißten Diamauleu Fatjäylih geſlohten 
oder nicht“ 

„Ganz recht, fuhr der Graf 
fangen daun wohl am beiten ſogleich 
Vorher erkläte ich ſedoch ausdrhdiih, daß ich 


las 


far, „Wir 


den miudeſlen Zwelſel in Ihre Unschuld und 8 
zer übrigen Dienſibolen ſehe, Helneich. Wie Mar) 
let lu hung iſt weiter nichts als elne Forme! 


die wir auf Ihren eſgenen Wunſch etledt gen 1 

„ih bin auh ſeſt überzeugt, daß hier In 
Haufe tele Meuſch auch nur im enlfetulellen in“ 
Atage kommen kaun,“ fehle Juge hinzu, und 
ich bitte Herrn Eſcketk, meine Sachen ebeuſowohl 
wie die ihren durchſuchen zu wollen.“ 

„Und bitte, auch die meiulgen,“ ſagle 
feife Stimme, aud als E dert ſih umwandle, 
et, daß Ltoe in ihrer unhöcbaren Act 
gekommen war. 

Nun folgten ein paar mühevolle Stunden, 
denn es war keine Kleinigkeſt, die geoße Billa vom 
Keller bis unters Dach ſocg fällig und ſuſlemaliſch 
iu kuchn en. Eickerk ſrarte keine Mühe Uner⸗ 
mütlich ſtödetle ee in Scheäuken und Kommoden, 
in Wellen, Kofftru, Kiſten uud Kalten umher, abet 
die von Juze genau beichelebene längliche, lupler⸗ 
teihayene Stahltaffete mii der Diamautenſamm⸗ 
lung waer und b verſch ounden. 

Schlie zich hatte der Detelliv feine, Aufgabe 
* i und verabschiedete fh von Junge, iu dem er 
06 das Versprechen abuahın, ih n 
es noch lo unbedeutende Er a 
ftaude ſofott teltpheuiſch Wi 17 z mache, 

Es war gegen zwei Ur, ald Clpburg und 
Cickert die Bla verließen nud diaußen vor dem 
Giltetlot ſleheublleben. 

„Mil Fragen darf m 
behellege n. ſagte Elß 

‚ei ſtwellen 
„38 en das geting 
Aude fi ten und verin le, 


elne 
fa} 
heteiu ⸗ 


Hus ⸗ 


nalürlih nicht 
item Tin. 
lautete die Aukwork. 
eit in 


eine Theo! 


u gedr 
uchi 
vonuene Material 


mit daran 


ob; 


damit au. — 
ulcht . 


J Eadlich ſtand ee auf, leckle die Glieber und 


tie zu öſtren, die ich als vorläufigen 2 * 


benutzen kaun.“ 


nie⸗ 


ſeuſtboten, font hoffe flach 
fragle burg bende 
e mieten aufti ht! 
der Fall wäre, denn ah bin 
gewöhnt und halle al f 


a 
i ober bei 


lie 


fa einſach 


lieg 


we H 


5, faßte ber 
sein, day ſch 
iel zu ? a 
bon aus tener 8 a, weil es ein ſa bejone 
ders dun tler und ger Fall iſt, md zwelteus 
aus Jutereſſe fur Ste. 5d 
Er begegnele E geſpaunt 
Blick und ſtockte uuw 
2 iederjehe 
1, indem er 
leine 2 zu verlieren, un u 
auch 1 er warten laſſen 1 
ich etwas zu melden habe, werde ich Sie auzufen.“ 
Che. Elßburg etwas zu erwidern vermio hie, 
halle ex ſich abgewandt und eilte in der Richtung 
nach der Slaßenaahnhalleſlelle davon. 
Zwanzig Minuten fpäter betrat er feine Woh⸗ 


warlendem 


1" ſchloß er raſch und un 


Hut füftele: 


Io 17 


nung, ſteckte ſich eine Zigaxelte an und ließ id 
anleufzend in ei Klabſeſſel fallen. Wohl eint 


halbe Stunde laug blieb er unbeweglich ſianend 
ſitzen und tauchte eine Z1gatekte nach der anderen‘ 
fapte 
halblaut zu ſich ſelbſt: 

„Nan, ich füh, sinn wie ſchwaukenden Bo» 


den w.iler den Bi er ſich nicht als 
Trichlaud erweilen ch vor allen Dingen 


muß ich meinem G hit Nahrung zuführen. 
Nach der werde ich mir die erforderlichen Aus Kufte 
veiſchaffen und meine Theorle elner Belastungsprobe 


uuterzichen.® 
(Ferifehitiig folgt) 


er 


WEGE 


Lodz, Piramowieza-Strasse (OlgInska) Nr. I, empfiehlt 


Die neueröfinete Spezial- Schokola den=F abrik 
unter der Firma M. MARKOWSKI & 


ED 


ne ei 


2 


Hand 


Anfang 4 Ubr N 


in jeder Menge 


empfiehlt vom Lager 


haus OTTO 


Büds, N 113. 


er Gelenenhoi“. 4 


tan, den 11. September 1621, 
sonzert 


achmittags 3 Ten 
abzugeben eventuell 


enläte fundenwelſe 


77 


FERSTER, 


Döbel, Teppiche, Näbma⸗ 

ſchinen, Welze, Anzüge 

. Hausgeräte 
r. Lie. 


ett. 
biteina 5, 1 Laden 


Borfonen-, La und. Hufe 


Automel 


velitzt iteis auf Lager: 


Handelshaus 51. Bienen & C9. 


Lodz, Ml. Kosclus ll 17, Lel. 285. 


Sehe mäßige Piel 


2 


— 


Ninleſszym podajemy do wisdomosel Sa. Od- 
bloreöw, 40 # dniem 27 sierpnia b. r. 


Biwarzyli amy 
Hurigwa i 1 Defalirzna 


Sprzeas Skör 


Posladamy wiekszy wybör sköry bodeszwlaneh; 
Jar krzyie, bıunziel beki z firmy T. Ears jr. Lodz. 


Malinowski I Dietrich, 
ul. Sw. Andrzeja M 83. 


| 
Baummollwaren wo an⸗ 
ders einkaufen, 


Devot Sie == 


kauf engros und endelall 3 


Lager, 


beſuchen 
ſuchen a 
Ver“ 


El az na 


Sonntag, Pen 11, dis. Ms 
5 5 nachmittags. 


20 * ＋Bettſplel 
A „Union“ 


Dlrön) Lodz, 
Eintrittsfarten-Borverlauf in 105 Konditorei 
„Nielnodaianta“, Wetrkkaner Strang. 118 


—Siderosien 


Aa 


SR 


— 


ee 


2 Schwarze, Luckfarbe, 
= schützt das Eisen gegen Rost 
8 

85 hal) 

a care 


Zu empfehlen bei Holzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


ıniere ConotleSeit 


empfehlen 
r z WE Hin Be N 
Bülls, elt 21. 
F 


Achtung! 


905. K 


Um: 


N) 


] 
an 

[=] 

Rs 


Kor Rachahmungen gest 


una 
Billiger als überall, da in seine 
Verkauf von dauerhaften Gavdienz N 
und bunten Blumen, towle Beltlamen, Deilick- 
hen. Schürfen, emden und Beitzenge, Ca- 
Iikenlüdher, Anterrscke, u. 0 
eigenes Fabrikat 


RSCcHzIsr 
Lodz Wosokaſtr. 4 1 Stage, Frout, h. Waſſerrlugs 


Gutsgerwa 


der dle e 9 2 


n tlinstiago 180. 


EEE 


95 


65 Tetegrammadr. für Ledz und sämtt. Verkäuikliros: „TRAKSMISSION®“, 
I t 72 
13 Dertanibitos aniblros ; Warſckau Polen Rrakau £ublin “ 
N © 1 Ieralolimika-Sirane 65 | Wal znamunta Augufta 2 Dasıtowa L 24 Grahkowikie Ursedmickcie 58 
{| 3 cransmiſſionen Zahnräder Ne Ralander und Walzen 
N 1 f 1 . 8 Pi 

a Wellen, Mingſchmlerlager, Hanger, gewöhnliche Rupp Shnelideenbänke und geftalten Bübnen 95 dae Ae erlitten, Meudelegen 
N 00 lungen, Klauen und Reibungskupplungen: Rlemen⸗ mie eld d. 8 del, Haupt twlnder geſchtin I Heli vfteg 
0 8 und Seilſchelben, Atemeulvannrollen. Rlemenlelter Ba PR UI] Ve nei! fen: Br 75 1 100 mm Wal kenbrelte 
0 — Serlenfabrltation nach Grenzlebrivſtem eine Genauigkeit von 001-00 wa neprüjt Suheiſerne Strevelheſiel . gentraihetzungen 
ı® Patentroſte, Rilogrammaewidte und Abgülfe nach eingeſandten Modellen und Zeſchnungen, 
| 3 8 hitumg 


Konſtautyn. Turnverein, Konſtautynow. 


| Am. It. September d. J. findet im Garten d. Herrn Fa 
7 ER das diesjährige 


AE Wanderpreis⸗ Turnen 
a Schauturnen, 


lie, 
Ausmarſch son der Ehmeigeriihen Fabrik 
Beninn des Prelsturnens um v Uhr tsüh, des Schauturnens um 
Aube nainittan. 
Be ungünftigem Wetter wird das Jeſt auf Sonntag ben 18. ds. 
mts. verlegt 


wozu alle Turnſreunde böft. 
eingeladen werden. 
Um 2 Ubr nachmultlags 


Rai 
an 


Polnisch-Französisch-Deutsch. 


bergan 
U in tan rama „aran“ 


N La Revue du Commerce de Pologne „ATAR“. 


Umfadt das gesamte LOdzer Jadustriegeblet (Lodz, Pablanice, Zglerz, 
Konstantyaow, Alexandrow, Ozxorkow, Zyrardow, Peirikau, Zdunska-Wola, 
Kallsz, Sosuowice) sowie die wichtigsten Jndustriezentren der Kepublik bo- 
len (Warschau, Posen, Kicinpolen usw) 


N Dieses von fachmännischen Kräften rediglerte Handels-Adressbuch soll 
km Gegensatz zu den bisher erschienenen, äusserst mangelhaften, unvollständigen 
Adressbüchern der grossen Bedeutung des Industrieze trums Lodz im wirt- 
schaltiisuen Leben Polens Rechnung tragen. Der redaktionelle Teil des Werkes 
srihäli fachkundige wirtschaftliche AufsBize in polnischer, franzüsi- 
scher und deuscher Sprache. Das Adressenmateria besteht aus zwei 
Fellen: einem ausiäihrlichen alphabetischen Firmanye-zaich»iz und 
einem alpha chen Branchen-Ragisier. Sämtliche Bezeichnungen 
in drei Sprachen, sodass das Handels-Adressbuch „Atar“ ein inicenatlona- 
dan Gepräge erhält, 

Dass Unternehmen won den massgebenden Persän- 
Henkelten aı Industrie- u. Handelswe| chtig eingeschätzt 
wird, dafür gii Beweis, dass fast alle Eankinstitutlonen v. de. War- 
schau, Posen. Krakau, Lemberg, sowie dle Yraßlirmen aliar Branchen 
von can und anderer Städte Polens, ferner Frankreichs, Deutschlands, 
Rumäniens etc. uns ihre ganzseltigen Anzeigen tür das Adressbuch „Atar 
übermittelt haben. 


„ATAR“ 


haus, Spediteur, Kaulmann und Interesseniem des In- und Auslan- 
des ein grosses Adrossenmatlsrial sur Anknüpfung vun Handulsbeziehungen ge- 
ben, Bs bietet jedem Ladustrlellen, Kaufmann u. s . Gelegenheit 


zur wirksamen Reklame. 


legung bereits begonnen haben. Ferner ricuten wir wa alle neuentsandenen 
Firmen ale höfl, Bitte, uns Firma und Agrasse sofort mitzuteilen, 


" Aussor Anzeigen enthält das Adressbuch bezahlte Fetigedruckt: 


Feklanıew im Adressantaiie 
. 
7 


50 fort zu N : 


jonswane Blura Ogtaszen I Reklam 


I: Rudaktor Altrad Tögei, Lödi, Plotrkowska 188 
1 Drehbank 


lag: Kon. Annonven Expedition 


„ Lodz, Petrikauerstr. 183 


ir, engl. Fabrikat, ſehr ſtark gebaut 
4 Dampikeliel 
en 0 Mix. X I Mir 
1 P. Hl. Gasmotor 
Sylt Deut 
N Original Sideroiten. 
2 Debftühle 


der Firma Gebr uböli Schwe s, 4 Boll 
Arbeitsbreite mit Schaftmaſch nen Komplett. 
Zu haufen geſuchtk: ne 20-35 P. S. n autem 
Zufande. 


Handelshaus 


C. Bresler & Co., 
TCodz, Wotczaaska 164. 


Cielerung vom Lager oder in ſehr kurzen Frilten. 
eee e G@SSOES:PSHSSO88: 


Das Handels-Adressbuch „Atar" wird dem Inmtustrietien, Bank-| 


Da es Im Interesse aller Geschäftskreise liegt, dieses der Allgemein- 
heit dienende Unternehmen zu unterstützen, bitten wir, uns Anzeigen für 
das Adressbuch möglichst sofort zukommen zu lassen, da wir mit der Druck- 


In ur 
I Mi 0 

0 

ul. 6 Sierpnia Nr. 100 (Benedykta) 


iſt wiederum in Deirleb geſetzt worden und nimmt zum Färben und Blei⸗ 
chen Garne, Strümpfe, Trikotagen und loſes Material an, ferner Stücke 
zum Merceriſleren und Strümpfe zum Walken. 


__ Spezialität 8: ‚Orydationsware. 


. To. 
Maschinen Fahrlk H. BERNDT & Co. 


IH 


Aufruf! 


Durch den Theaterbrand find der langläb⸗ 
rigen Nequiſiteurin der Thegter eine Menge 
von Thenterregulſtten verloren gegaugen 
und fie ſteht nun ganz ohne Erwerb da. 

In jedem Haufe finden ſich Geſchlrre, Va- 
fen, gain alte Negenihirne, Stöcke. Tal- 
fen, S relbzeuge, Glocken ufm, die ganz und 
gar nußtos umbeellegen. Für die Mequlſtteu⸗ 
kin würden ſie ein Vermögen bilden. 

Es wird gebeten, folche Sachen Herrn Re, 
dakteur-Drewing in der „Nenen Lodzer Zei. 
tung“ zur Weitergabe an die Negutſiteurls 
Köbler⸗Hein zu überſenden oder ihr 1eldit, 
Dölelnaſtraße 20, Offizine. Wohnung 40 au 
übergeben. 


3 


für die deutſchen Saulen in Polen.“ 


Preis für ein Exemplar 200 Marz, ohne Poſt⸗ 
‘N verjond, Lehrern und Buchhändlern Rabatt, Zu 
reziehen per Nachnahme oder Voreinſendung des 
Belrages von Oujtau Ewald, Lodz, Nozwaboms ka · 
Str. 17 und „Kompas“, Lodz, Nawrotfir 28. 


Antverlal Gendbohrmaidinen eugliſchen Sy⸗ 
Amen Dieſelben können am Tiſch, Wand, Balten, 
Belle oder ent wo angebracht und auf alle nur 

ellen gewendet werden;: eignen ſich 
. außerh. der Werkſtall. 


Aelzvearbeitungsmaldinen. 
Zielert kompl, Sransmiftlonen fomie gefräfte ze 


Daher -M Donna) 


empfiehlt 


Handelshaus Landeck & Hofman 


Waggonwelſe im Komptoir, Lodz, Moniuszki Nr, 8, Telef. 34. 
Sackwelſe vom Lager Konſtantynowska 95, Tel. 08. 


E 
Transportable Transportable 


Oefen : Kodherde 


mit Kane alu Helzöjen 


Förpreib-Koie- 300 e | 


deukbareit 
belonders . 


Das Buch wird and in allen deutſchen Buch⸗ 
bandlungen zu baben ſein 


In dem Bamenschneider - Atelier 


von Frau b. Hauser werben Koſtüme, Mäntel 
und Kleider nach den neueſten Journalen geſchmack 
voll und billig angeſertigt. Datelbit begiunt ein 
neuer Zuſchneide⸗urſus, zu welchem Hd) noch einige 
Damen mel den zaunen. Wiewnaſtr. 31. Sn: „26 
rechte Offis- 1. Eingang, 2 zur 


* 

Stets lagernd ausläudiſche 

Reißer Stifte 

Arempelwoilltilte, cambeurſckhrauben 
und Sdumirgellteine 

für den Scleil- und Abdrediuppori. Aufträge in 

mn Reilicrbretidien um 


werden nut prontpteſten Dieferung entgsoenaenemmen. 
Won meinem Lager omafebie c leruier: 


Debigägen, Stlagriemen, Piders, Javorll- 
Stabldradfiigen Breitoniter 

1 Texlil⸗-Techniſches Büro 

' HEINRICH BROSch, 


Lodz, Sienklswirzastr. No. 6. 


Etage. 


anerkannter Güte 
in haben del 


RUDOLF MACHER, 


Pioirkowasaka No. 18. 


Rorty na dostawa owsa, 
siomy 1 Siana 


» zable am prosimy skladae do Zarzadu Lödzkiej Stray Ogniowej Ochotniozaj. 
1 Lodz, ul, Sienkiewieza M 54. 


RIAL AN TEN 


Dijouterie, gold, Silber, kane 
gerwinenhaltelien Ubrmacher 


Ch. Szalek, Petrikauer 14. 
56 &ölzka Strad Ogniowa Dehofnicza, 


* 


Sckulnefte 


K. U. LUKSENBERE, Petrikauersir. 3 


Sooperaliven und gemelunütige Snitktukionen erbablten bes 


L. Steintohlenteet - 


ne 
pranipk U 


Juleteſſante Romane 


Geſchichten und Erzählungen 
in 4 Sprachen 
empfiehlt in großer Auswabl 
geiolbllofgel ber neaheſten 
v. Alfred Sltguch. 
Dalelnakr. 12, 
onnementöpreis Mu- 150 monatlich. 


Aoniinierie behrerin - 


ber jrauzd iſchen vrache 
| erteit t in ih nung Unterricht. Naweot 32, 
ie 8. un Sront. 


und Schreibmaterla⸗ 
lien aller Art für die 
Ichuljugend bei ze 
gänglichen Prelſen 


Wee 


muſſer tre 


ab Katto 


enen Eplternen und neuen Holz aäfern 
ustubrgensebmigung tieherbas 


Mühlbr and Kattowitz .0,.5, 


reter, woſelbſt Uufträge entgegens 
Werden 


Oel- Import Leopold 
M. 


zunger aufm 


tlons- Un 


otel 


im Gran 


wis Schueubreſſebrud 


